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Gefahr. 
Die bolſchewiſche Nelle rückt näher. Man 

drt ſchon hr Branden. In Holenk näckfier 
Vochbarſchaft in Liſauen, wacht ſich das Naue 
zuc breit und wir in Polen fiellen uns die 

nge Frage: Wird die Welle anch über unſer Land fuuten? 
—— ſcheint zu Beuunrr higungen kein 

aß vorbanden zu ſein. Polen iſt bereit, 
em Bolſchewismus ftarken Widerfſtand ent 

gegenzuſetzen, ſalls es mit So vjetrußland zu 
dein em Frieben iomwen ſoulle. Es ſfehlen noch 
jegliche Nachtichten dartuber, wie die bolſche 
wiſtiſche Prefſe den Entwurf der Antwort Polens 
zuf das ruſſi che Friebensangebot aufgenommen 
dai, es lann daher auch nie mand vorausſagen, 
ob der Krieg, den Polen nicht aus Eroderungs⸗ 
abſichten ſühren will. baid ein Ende 
nhnien wird, oder nicht. Es hat aber den An⸗ 

ein, als ob auch wir uns am Vorabend des Friedens beſtnden. 
.Eungland bezw. die Entente hat ihr gewich—⸗ 

* Wort zugunfien des Friedens geſprochen 
39 nur das arbeitende Enaland, das mit den 

olſchewilen ſympatiſiert, ſondern auch das 
apuialiftiſche, das um Aſten und ſein unſchäh 

dered Kleinod — Jadien — zittert und welchs heute in Deutichland Freunde ſucht, um ſie gegen 
* gefnigen Freunde in Amerilä einzuiauſchen 
8 das England Churchills iſt zu Friedend⸗ 
erh mdiungen wiit Lenin un, Trotzuͤ bereit d r Polen ift dies wichtiq, ungemein wichtig 
*8 von den Friedensverhandlungen der Ertenie 

dit Sowjetruß iaud hängt olelleicht ſeine ganze 
Zukanſt ab.Gs unteritegt keinem Zweijel daß 

—* die Boiſchewiten polen den zriedene ſhinß er. 
leichtert haben, indem ſie in der Note vom 
—* Jannar, d'ie von Tſchitſcherin, Lenin und 

rotzki unterzeichnet ift, die Unabhängigkeit und 
Suveranitat der Poit iſchen Repubuk anerken 

und deſſen Anerkennung ſollte die Baſis für 
e weiteren Verhandlungen mit Polen bileen 
In Warſchauer moßgebenden Kreiſen ſcheint 

man einem Frieden mit Sowjeirußland geneiat 
. ſein, wenn auch gewiſſe Polltiker ſchwere Be⸗ 
mgungen ftellten und u. a die Wiederherſtellung 

Srenden vom Jahre 1772 verlanſen Pil- 
dſi Poleng Staatsoberbauvbt, iſt, wenn 
* einer in „Maltin“ veröff ntlichten Unter 

dng mit ihm Gſauben ſchenken kann, ein 
— des Friedens. Er 'oll einem 

reit dieigs Slattes m arohzer Eruſche 8 betont haben. daß nicht nur ſür Polen, 
9 ein fün alle Verband floaten der Anoenblie 
nmen ſei, um mit dem voſichewiſtlſchen Ruß 

—* eden in ſchließen. Man müſſe endlich 
8* doß die Berſuche, das frutere reabrio⸗ 
8 ußland wiederherzuftellen, zwecklos ſelen 
8. aß ſich eine ungeheure ü m bil duug im 

en Zuro pPas pollgogen habe. Zus dieſer 
* untnis heraus moſſe man norwendiger veiſe 
e Zolgen ziehen und ſich ſofort an di Arbeit 

en. Polen wolle den Allilerten bei dieſer 
* Aufobe helſen Es crareiſe die Inia 

* 

bntereſſieri fa 
—8 einen Plan au', der darauf abziele, 

t aus Ehrgein. ſondern weil es am meifien 
Die polniiche Regierung arberte 

europa normale Zuſtände zu 
—88 Dieſer Plan werde in kurzem den 
Treewmanten umerbreitet werden. Veelleicht er — * —F Einzelheiten zur Annohme 

hteder falls werde er eine geeiganene 
uppieat für den Veginn der Wiederaufnahme 

eneh angen bilden. Der Gefahren. die fich 
ergabee Ver fändiaung mit den Golſchewiſten 
ſah * ſei er fich boll bewrſt. Diele Ge— 
—* fuhr Vilſudſti ſort dervhlen nicht zum 
8* aen darauſ. doß auch andere Einflüſe 
En uß der Vio'lauer Negierung einwirken 

sberd e, die ſowohl gegenuv⸗ Volen wie gegen 
Uüch * Verbande maͤch en augeiprochen ſeind 

* maed und die mit ſozialer vieooluion nechts hät. en. Vor der bolſchewiſtiſchen 
opaganda fſar — iſ chte er ſfür Polen 

Bolx. erinaſte Polen ſei aegen den oljchewig mur vol banen ſ en de gefſeit Auch Paris 
Aon würden noch enem Firedese ſchluß 

Fa —36 ſein, als dies gegenwärtuig der 
diel pon ſeiner Glorioie verloren haben 

unſeres Staatsober⸗ 
er einecſeins friedend⸗ —A 

8* dolſchewiniſchen Propagar da nicht in großerem⸗ 

nd der Bolſche wid aug werde danach 
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bereit iſt ardererſeits die bolſchewiftiſche Gefahr 
nicht ſür allzu groß erachtet. 

Daß ein großer Teil ded polniſchen Volkes 
den Freden wünſcht, um der bolſchewifliſchen 
Gefahr zu begeanen, iſt nicht zu leugnen. Alle. 
vom Sidatschef bis zur aärmſten Frau aus dem 
Volke, würden einen Frieden, einen darernden 
demokratiſchen Frieden vie eine Erlöſung be⸗ 
arüßen, und es muß zweifels ohne im Intereſſe 
Polens liegen, einen ſolchen Frieden nicht nur 
zu erftreben, ſondern ihn auch — unter Preie⸗ 
gabe imperialifiiſcher Ziele —zu erreichen zu ſuchen. 
Iſt Idieſer Friede erreicht, ſo werden unſere 
Polililer mit ruhlgem Gewiſſen ſagen können, 
daß fie alles getan hiben, was in ihren 
Kräften ftand, um die bolſchewiftiſche Gefahr von 
Polen abzuwenden. s6. 

* 

Bolſchewiſtiſche Verſtärkungen 
gegen Polen. 

Warſchau, 27. Februar. (pat.) 
Rachrichten aud glaubwurdiger Quelle zufolge, 

ziehen die Bolſchewiken unausgeſetzt neue Ver⸗ 
flärkunger an der Weſtfront heran. An der 
litauiſch weißruſſtichtn Front wurden wiederum 
Gefaugene von einer neuen Diviflon gemacht, die 
and Südrußland eingetroffen iſt. Außerdem 
ftanden zwei neue bolſchewiftiſche Diviſtonen 
gegen dieie Front in Reſerve. Auf dem ſüdlichen 
Kriegsſchauplatz erhält der Feind unabläſſtz Ver⸗ 
närkungen Der Angriff auf Leiyezord worde 
mit friſch herbeigeführten Kräften unternommen. 
Ei nahmen daran 2 bolſchewiftiſche Didiſionen, 
insgeſamt 6 Reglmenter, ftarke Artillerie und 
Panzerzüuge teil. An dieſem Feontteil ſind neue 
Diviſionen von der Denikinfroni eingeitoffen. 

Die Bolſchewiſten am Weißen Meer. 
Kopenhagen, 26. Februar. 

Der hieſie Sowjetoertreter Litwinow er⸗ 
klärte anläßl'ch der Einnahme des Hafene 
Murmansk gegenüber einem Preſſevertreter, 
daß die Bolſchewiſten nen einen eie freien Hof n 
fär den Handel mu Weſteuropa erhaiten hätten. 
Nachdem die Bihörden nach Archan ſelsk über 
fledelt ſeien, baße General Miller eine Annähe 
rung an die So vjerregierung verſucht and an⸗ 
oeboten, mit ſeinen Truvoen zu klapitul'eren 
Die Sowietregierung habe jedoch vollfländige 
Entwaffnung und Abgabe aller Militärvorräte 
gefordert. Unter dieſen Bedingungen wollten 
fie das Leben des Kommandanten und der Oi⸗ 
fiziere ſichern und ihnen geftaiten, das Land zu 
verlaſſen, wenn ſie es wünſchen ſollten General 
Millers Plan ſel indeſſen durch den Gang der 
Ereionifſe überholt worden. Ee ſelbſt ſei auf 
einem Eis recher geflüchtet. Ein auderer Eis 
brecher habe ihn derfolgi, mit welchem LArgebnis 
iſt noch nicht bekannt. Nach Anſicht Litwinows 
wurde der Umfſtand, daß Nordrußland ietzt in 
den däaden der Sowjetregierung ſei auſcheinend 
Finnlaud zu einem Frieden geneigt 
machen. 

Sollanos abermalige 
Weigerung. 

Qarlaborg, 28. Februar. (Pat.) 
Einem Funkſpruch zufolſe, hat die hol⸗ 

lãodiſche Regierung die Auslieſerung 
Naiſer Wiltelns oder ſeine Berdannung 
rach einer der holländiſchen Kolonien 
aber mals verweigert. 

Far eine Aenderung des Friedens⸗ 
vertrages 

iſt, einer Mel)yung aus dem Haag zufolge, der 
engliche Lord Parmſon eingetreten. In 
einer Sitzung des Oberzauſes lentte er die Auf 
meink amken auf einen Bricht von Sir Willams 
Ward uber die wirtſchaftlichen Verhaltniſſe Mit 
ieleuropas. Dieſe Zuftände ſeien vwicht allein 
eine Folde des Krieges, ſondern zum Teil auch 
der unſittlichen Beſtimmungen des 
Friedensverrrags, bei dem eine gründ⸗ 
Tiche Reviſton votvendig ſein werde Es 
befiehe die ftetig wachſende und au Kraſt zuneh 
mende Ueberzeugung, daß der Verſuch, den Frie ⸗ 
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dern in Englands eigen ſtem Jatereſſe eine Aen⸗ 

denẽ vertrag von Verſailles in ſeiner ganzen Vru˖ 
talität durchzuſetzen die Wiedben herfellung des 
normalen Lebens in Curopa unmbglich machen 
würde, daß vielmehr eine dauerude Ver⸗ 
elendung die Folge ſein würde. Der frahere 
Botſchafter in Waſhington, Lord Beuce, erkläcte, 
daß mon ſchwer den Ernft des Zuf andes in Eu 
ropa und die Notwendickeit, daß ſofort durch⸗ 
greifen de Maßnohmen getroffen werden, übertreiben 
lönne England ſei mitverantwortlich für das Elend, 
das über Europa gekommen ſei. Die Friedenslonfe 
renz habe die Verhandrungen in einer Racheftim 
mung geführt. Man habe nur daran gedacht, die 
unterlegenen Feinde zu kränken. Das Ergebnis 
einer ſoichen Politik werde der Zuſammenbruch 
Oefterreichs ſein, dem ſich dann unodermeidlich 
der Deut chlands anſchließen würde. Lord Hal 
dane betonie, daß nicht nur aus Mitleid, ſon⸗ 

derung des 
werden müſſe. 

Die Entente und die Cürkei. 
ſtarlsderg, 27. Februar. (Pat.) 

Aus London wird gemeldet: Lloyd Seorge 
entwarf im Unterhauſe den Plan der Entente 
gegenüber der Türke!. Er ſaate: Im Hinblick 
auf die indiſchen Mohammedaner behält die 
Oberherrichaft über Konftantinopel; ſie muß 
aber die Freiheit der Chriften garantieren, worüber 
eine Ententeſlorte wachen wirde, 

Wie „Daily Telegravhe meldet, hat der Oberfte 
Rat nach Anhbösrung Venizelos beſchlofſen, dae 
Terrtorium von Syrna und Umgegend unter 
griechiſche Verwaitung zu ftellen, doch bleiben 
dieſe Gebieie unter der Oberherrſchaft des Sul 
taus. Vewzelss iſt damit einderftanden. 

Totales. 
Sodz, den 29. Februor 

Sonntagsbetrachtung. 
Wer miͤr nachfolgen will, der verlengne 

ſich ſeibſt, der nehme ſein Kreu auf ſich. 
Lt. ↄ, 34- 26 

Es iſt ein ſehr weit verbreiteter Irrtum. daß 
es leicht ift ein Chritt, ein Nachfolzer Jeſu zu 
ſein. Wie kommt man za ſolcher anſchauung? 
Wohl durch die Beobachtung. die man an ſolchen 
Cyriften macht, die ſich ihr Chriftentum ſehr 
leicht machen die behanpeen, guie Chriften zu 
ſein nad dabei doch alles mitnehmen, ales tug 
darfen. Solcher Ramenchtiſten, ſolcher, die ſich 
Chioſten nennen gibt ed viele, ſehr viele. Sind 
ſie ader in Wirklichkeit Chriſten ? Was inn ein 
Chrif? Wie ſteht es mit der Nachfolge Chriſtu? 

Wie ſchwer dieſe Nachfolze iſt, lehrt berelts 
die Tatſachhe, deß jemand ein games Buch über 
die Nachfolse Corifti geſchrieben bat. Daß die 
Nachfolger Chriſti nicht den Durchnittswenſchen 
gleichen koͤnnen, letnt die Geſchichte der chrift 
ſchen Kirche, lehrt auch dad Heidentum, welches 
voill Stannen die Cyriften beobachtet; weiles 

ganz anders geartet ſand, als die Heiden 
waren weil bei den Chriften die Lafter, uut 
denen das Heiſentum verwach en iſt, nicht ob 

Friedensdertrazes vorgenommen 

weiles bei den Chrifien die Tegenden. weſche 
bei den Heiden ausnahms veiſe nur bei einigen 
zer beſlen zu beobachten war, hier bei den Chri⸗ 
flen als etwas Selbſtoerftändliches, et vas Ge 
wöbnliches vorfand I 

Daß die Rach'olger Chrifti nicht von der 
Welt ſeis konnten, zeigt ihe Name Hellize, das 
heißt Ab, eſonderter, von der Weit Geſchiedene, 
Goit Gave he. Jein Wort beflätigt dieſ s8: 
Waͤret iht von der Welt, ſo bätte die Welt das 
ihre lieb. Ihr ſeid nicht von der Welt. Haben 
ſie mich gehaßt, ſie werden euch auch haſſen 
haben fie mich verfolgt. ſie werden euch auch 
Lerfolgen; js, wer euch tötet, wird meinen, er 
iv1 Gott einen Dienfi“ Man wird alſo die 
Chriften boſſen, verfolaen. 18ten ad majorem 
Dei dlorlam zur arbferen Ehre Sones 

As oeigem foigt, daß ein Ghrift ſein nicht 
leicht ſrin kann. We ſollie es auch leicht ſeru, 
ein Nachfolger deſſen zu ſein, der geiaat hat: 
ghr ſout volllommin ſein, wie auch ener Voter 
un Hmmel gollkommen lnWie ſohlte es leicht 
ſrin ein Nachfolger deſſen zu ſein der in allen 
d uren ſich als der edelfie und befte erwies; der 
nicht ſchalt, wenn er geſcholten wurde; der nicht 

drohte, wenn er litt; der audererſeins gehorſam 
war bis zum Tode, dem Tode am Kreuz; der 
die Menſchen, auch ſeine Fende. ſo liebte, daß 
er ſein Leben für fie zab; der keine Mahe and 
Arbeit ſcheute, der nicht an ſich dachte, nicht 
ſeine eigene Ehre ſuchte, aicht nach Reichtum und 
irdiſchen Gütern trachtete... 

Als ſelbſtoerftänbiich erſcheint uns die For⸗ 
derung: Wer mir nachfol jen will, der verleugne 
ſich ſelbft, der nehme ſein Krem auf ſich und 
folge mir! Es iſt klar. daß die Nachfolge Jeſu 
aroße und fiarke Charaltere erfordert; daß die 
Nachfolge Jeu vicht leicht ift, daß ſie vieles 
von uns verlangt, was wir tun, und noch mehr, 
vorauf wir verſichten müſſen. Es iſt aber auch 
klar, daß es herruich ift, ein Jünger, Anhänger, 
Nach'olger Jeſu zu ſein, weil es den Menſchen 
aus dem Staube erhebt. ihn edler, biſſer macht, 
ihn Bejrtedigung gewährt. Darum folge Jeſu 
nach. Trage das Kreuz ihm nach; laß dich durch 
ihn retten, ſelig machen. 

Paul Biedermann geſtorben. 
Faſt eine Woche iſt es her, daß der Rame 

Paul Biedermann in dieſen Blättern zu leſen 
ſtand. Aus einem fröhlicheren Anlaß als das 
heute der Fall iſt. Am oergangenen Sonntag 
feierte der Achzlojährige mit ſe ner Gatiin das 
Feft der goldenen Hochzeit. 
ihn die Trauerglocken... 

Als Sohn des Paſtors Wilhelm Biederm ann 
im Jahre 1810 in Dombie geboren, kam der 
Verftornbene frühzeitig nach Lodz In der auf⸗ 
ficebenden Stadt leote er mit Hand an zu der 

Entwick'ung ihrer Jaduftrie, indem er eine Fabrik 
gründete, die ſich eines gutien Rufes in den 
indufttiellen und Handelskreiſen erfreute. Als es 
galt, far die Lodzer Induftriellen ein eigenes 
Kreditinftitut zu gruͤnden, war er emer der erflen, 
der mit am Werke war, die heute geieftigt da⸗ 
flehende Geſellſchaft Geger ſeitigen Kraͤdus Lodzer 
Induftrieller zu ſchaffen Lange Jahre fland er 
an der Spetze der Geſellſchaft als Mitglied der 
Verwaltung W 

Von lauterem, recht'chaffenem Charalter ver⸗ 
ftand es der Verftorbenen, ſich einen großen 
Freundeskreis zu ſchaffea, die ihn heute mt auf⸗ 
richtiger Trauer ſcheiden ſehen An ſeiner Bahre 
trauett ſeine greiſe Gatiin Fanry. zeb. Sieber, 
mit der er cin ganaes Menſchenalier lang Freud 
und Leid teilte. Ihr zur Seite fieht ein großer 
Verwandtenkreis, die durch das Huſcheiden Paul 
Bie dermanns betroffen ſind. 

Friede ſeiner Acht! A. R. 

Eſrhöhung der Eiſenbaynfahrpreiſe um 
100 Proz. Der Eiſenbahnmirifter gibt bekannt, 
daß er ſich entſchließen mußte, die Eiſenbahn⸗ 
fahrpreiſe weit hoͤher zu vertenern, als beapſich ⸗ 
tigt worden war. Die Feh kartenvreiſe für alle 
Klaſſen, mit Ausnahme der 1. Klaſſe im Gebiet 
der Poſener Eiſenbohndirektien, erfahren am 
1. März in dem Gebiet der Warſchauer, Wil⸗ 
naer und Poſener Eiſenbohndi ektionine Er⸗ 
höhung von hundet Pro ent. Ter Fahrprels der 
1. Wagenklaſſe im Gediet der Poſener Eiſen⸗ 
bohndirettion wird um 50 Prozent erhoöͤht. Auf 
den Bohnen in Galizien und im Robomer Ge⸗ 
biet erhoͤht fich der Fahrpreis um 80 Pcoꝛ. 

FJe das Geeiſenheim Zur Beeſchoff aus 
von Mitteln zum Urterhalt des Greiſen heims 
ſoll am 140der 21. März eine ͤffen iliche Soen⸗ 
denſammlung verminel Verkaufs einet Abzeichers 
veranftolt ⸗·t werden. In der Sißzunz des zur 
Oraorifterar g der Epudenſamwlung gewäblten 
Ausſchuff:s führte Paftor R Dundlach an, doß 

von orn zuonnftfen des Greifenbeims veran tal⸗ 
teten Fefilichkeiten bisher 40 000 Mark einze⸗ 
floſſen ſtad. 

Vottrag. Wie aus dem Inſeratenteil er⸗ 
fichtliich iſt hält hente nachm 4 User in der 
Bastinentirche, Nawrot 27. �in Ame ik wer eiven 
Vortrag. Entree frei. Jedermann herzlich will⸗ 
tommen. 

Verktadtlichuug der Gacauſltalt. Der 
Magiſuat dec Siadt Lodz hat dun Dizepräſes 
Ina. Wojewoditi. den er ſen Stadtin enieur 
Sqhönfeld und den Scheffen Kocmann beaouf⸗ 
trant, im Namen der Stadt die Ueberrahme der 
GSasanftalt von dem bisherizen ſonfortium zu 
be rertfielligen Die Gatanftalt wird am 14. April 
d J m den Beñtz dec Stadt äbergehen und 
don der Stadiverwaltung dete eben werden. 

Heute läuten für 
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Astfinduug eines Spekalagtenlagers 
Borgeſlern um 6 Uhr ——— ber 
Detetliv des 7. Kommiſſariats Herr Katimier; 
Kraczynſti gemeinſam mit dem ehemaligen Be 
amten des Unterſuchungkamts der 8 Brizade 
Herrn T. Kasiub in dem Erdgzeſchoß des Hau 
ſes Oarodowaftraße 3 ein Verfteck, in dem ſich 
14 Säcke Mehl befanden. In dieſes Verfteck 
ührte auk einer im erſten Stockwerk befindlichen 

ohnung eine proviſoriſche Trerpe, zu der de: 
Zugang mit einem Bett verſtellt wa?“ Wie ſich 
herausfte Ate, befitzt das untere Zimmer eine 
Doppeiwaad; zwiſchen beiden Wänden lagen die 
Mehiſacke. Bon dem Fund warde die Militsbe 
hhorde in Kenntnis geſetzt, die neben dem Mehl 
einen Poſten aufflellie. Der Wert des Rehls be 
tragt 100 000 Riart Gegen den Beſther Rendel 
Sſtiamowicz wurde eine Ünterſuchnng eingeleitet. 

Siq thildervortrag ſur notleiden de Ron⸗ 
ſirmanden Ubs wird geſchrieben: Am Sonun-⸗ 
iar, den 20. Febrnar, ſindet im St Motibai⸗ 
ſaal abends um MuUhr ein Lichtbildervor 
irag zugunſten der notleldendenſton 
fürmanden flaut und zwar über dad Thema: 
»Die Wurdbder der Sternenwelte. An 
der Beranfialtang wird auch der Geſangverein 
Tantate· teilnehmen. An der Hand der Licht 
bider werden wir Gelegenheit haben, die Größe 
und Herrlichteit des Schoͤpfungse werkes Gottes zu 
bewundern. Der Vortrag iſt nur jr Erwach⸗ 
ſene beftimmt. Die Geſangbücher bitte ich mil˖ 
zubringen. Paftor J. Dietrich 

Spende. Uns wird geſchrieben: Von emer 
Dame wurden zugunften des Krüvpelheims als 
Finderlohn für eine Korallentroſche 20 Mark 
deſpendet. Janizen Dank und Gottes reichen 
Segen der freundlichen Spenderin. 

Pafſtor J. Dietrich 
Motftabsarbeiten. Das Präſidium des 

Lodzer Magifirats Legibt ſich dieſer Tage nach 
Warſchau, um eire Sechsmilllonen Auleihe zur 
Foriſchhung der öffentlichen Rrbeiten in Lodz 
aufzunehmen. 

Wiederanſbau des Lanubes. Das Dink 
frerlum jür öffentliche Arbeiten ſorder:e den Ma— 
giftrat auf, Virtglieder ir ein Komitee xu wählen, 
daz den Wiederaufbau des Landes betreiben ſou. 

Grartitp'laſter. Der entſetzliche Zuſtand 
nuſeres Stroßenrflaſters zvingi den Magiftra, 
im Lauſe dieſes Somtmers eine ganze Reihe ven 
Straßen umzuoflaſtern. Zu dicſem Zveck 3t 
der Magiftrat beſchloſſen, in In und Auslaud⸗ 
Graritſieine zu beſtellen. 

Reis Das Zentrallomiiee des Verbaudeß 
der poiniſchen Kauſleute in Warichau erhlelt 
durch Vermitl'nna der polniſchen Gefandtichaft in 
London das Angebot mehrerer engliſchen Finmen 
zur Lieferung von billigem Reis. Die beireffei 
den Firmen wollen den Reis auf Kredit abgeden. 
ſobalo ſich das Zentraikomitee einderſtanden er⸗ 
tiärt, für die Zahlung za garantieren 

Amerikaniiche Lebensmittel für die 
FJuden in Volen Kapäten Gerftenzwang. der 
von Danzig nach Warſchan zuruckkehrte, berxichtete 
dem „Jojnt“, daß eine große Sendung Ledens 
miitei und Kleider, u. a. 43000 Säcke Mehl 
für Mazze, warme Kleider und Oel für dre 
ame jüdiſche Bevöllerung in Polen oon Danzig 
nach Warſchau ouf dem Wege iſt. Die erften 
Sendungen Mazzemehl ſind berens in Warſchau 
eingetrofſen. 

eine Brieſe nach Südrußlaud Das 
Miniflerinm des Aeuhern nibt bekannt, daß es 
far die von den Bolſche vilen beſetzten Gebiete 
Sudrußlands keine Briefe mehr zur Beförderung 
entgegennimmt. 

Aus der Geſchaäftswelt. 
Neue G. m b in Lodz Auf Grunud 

eines beim Notar Roftmann in Lodz nuter 
Rr. 822 verfertigten Aktes hat die Geſellſchaft 
m. b. H. Knupus am 16. Febrnar ihre Tätig ⸗ 
teit auſgenommen. In die Verwaltung wurden 
ſoſgende Herren berefen; A. 8Spinſti. Dr. E. 
Waͤlſiſch, J. Stuldt, & Knopf. D. Guralfti 

Cheater und Konzerte 
Freie Buhzne (Zachodniaftraße 63.) Und 

wird geſchrieben: en —5— Alt 
S eide berge. Das bekannt⸗ Stubentenftück 

ſppricht fur fich elbſt. Abends — Die Jugende, 
Sieberdama ven Mex Halbe. „Die Jugende 
Faähit nebſt der Berſunkenen Glocke“, „Die 
Heimat·, „Die Ehre“ zu den meiſtaeſpielten 

dramen der Geaenwart. Ein großer Rexſchen 
kenner hat dieſes packende Draua der Liebe und 
der Juzend geſchrieben. In den Hauptrollen 
nd die bewahrtefſten Mitglieder der Freien 
Ahne“ beſchaftigt. Karten ſind vsn 11 81 

und von 56—5 uUhr abends an der Theaterkaffe 
zu haben. 

Konzerte. Im heutigen Nachmitlaqẽꝰ konzert 
urter der deiuung von Br. Schulz wirkt der 
junge talentvolle Pianift Mieerylaw Münz aus 
Temberg mit Dos Programm enthält die 
wundirſchͤne Symphonie „Aus der nenen Welt“ 
von Doorat und das Klavierkonzert A-dur von 
Lißt. Karten ſind von 10 Uhr ab au ver Kafſe 
des Konzertyauſes zu baben. — Das mor gige 
Ber eſtzkonzert des Direktors des Ldodzer GSiym⸗ 
phonie Orcheftere, Herun Vronls law Schulz wird 
ohne Zweifel ein großes muſikaliſches Fen für 
anfere Siadt b1den and den Konzertſaal vi⸗ 
zum letzten Vlatz füllen. Als Solift iritt der 
derdocragende Seidentenor der Warſchauer Oper 
Herr St. Orudze iuſli auf. 

wodree Freie Preſſe — Sonntag den 20. Febrnar 1020 

guldehhe vſlll gſ ſſ ſimn — 

Kinberkonzert. Das von der Kuliunx und 
— — — — des Magiftrats veranfialtete 
zweite Kinderkonzert findet heute um 11 Uhr 
bormittags im Stadttheater ſtart. 

Vereine u. Verſammlungen 
Chriſilicee Wohltãtigkeits verein. In 

der Freiigaſtzung des Chriftlichen Wohllätig 
leusderems wurde zur Kenntnes genommen, daß 
der Brzeſiner Kreiskommunalverband abgelehnt 
hat, das codzer Greiſenheim materiell zu unter. 
ftützen; er hat dagegen die Bereit willigdeit ge⸗ 
außert. die aus dem Brzeiner Kreiſe ftammen 
den Greite unter eigene Fürſorge zu nehmen. 
Zum Abſchliß des Kaufſertrags und Eantgegen 
ehme der Kaufſumme fur das Gebäude iu der 
Przejazd 26 wurden die Herren Aldert Ziegler 
und der Notar Trojanowſti bvollmächtigt Vew 
Greiſenheim wurden jür laufende Ausgaben 
7000 M. und dem unenigeltlichen Ambulatorium 
1000 Mubewilliai. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Anter dieſer Rubrik veröſſentachen wir Anſtehten unferer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung ugferes Blattes 

ubereinftimmen. Eine Verantwortung für den 
Inhalt übernedinen wir aicht 
Nachdem wir auch der Gege ſeite Gehbör 

geſwentt ha ten, ſollte die Ausſprache über 
die mit unterſtebendem Eißzgeſandt ang:⸗ 
ſchnitiene Fraae geichloſſen ſeic. DTa wvir 
aber inzwiſchen eifahren Laben, daßz den 
franlichen Ausführungen in wöeiten Kreiſen 
unſerer Leſerſchaft widerſerochen worden iſt 
ſo ſtehen wir nicht aa, um beinen Zweiſel 
daruber auftonmeen zu laſſen, daß es ſich 
nicht um unſere eigene, ſondern 
lediglich um der Einſender Meinunſ gehan— 
deliꝰ hat, auch den nack foigenden Ausfuͤhrun 
gen Raum zu geben 

Die Schriftleitung. 

Etne Kundgedbung den. Kirche nkollegiums 
und der Poſnoten der edang Trinttatie⸗ 

Gemernoe in Lobz. 
Mit Entruſftuag haben mir die am 24. d. M 

von der „Lodzer Freien Preſſe“ abgedrucken, 
die Unterſchrift Einige Gemeindemitgzli der 
tragenden AÄusführuugen „Aus der Trinitatis 
gemeinde geleſen Die Ausfuͤhrungen dringen eintn 
ſch ver zu beklagenden Tieinand der Geſinnung zam 
Nusdruck und ſetzen ſich über das, was jedem Men 
ſchen heilig und euer iſt, und ohne die Tat 
ſachen zu prüſen, mit gewiſſenloſer Roͤckſichts ⸗ 
iofigkeit hinweg. Dieſe Bletäſloſigkeit ift aller 
dings in unſerer Zeit auf anderen Gebieten an 
leiner Tür vorabecgegaugen, kaum ſedoch hätien 
wir geglaubt, daß fie es wagen wuürde. in das 
einzigartig zarte Verhältnis, daß zwiſchen dem 
Seeiſorger und der Gemeinde nad eberſo 
zwiſchen Paftor und baſtor beſteht, in derartig 
inchffertiger, alles Anftondes und Zartge uhls 
ſpoitender Weiſe hineinzugreifen. 

Ueber zwanzeg Jahre hai zwiſchen den Pa 
floren und der Triniiatisgemeinde ein muſier 
haites, von gegenſeitigem Vertianen und Liebe 
getragenes Verdältnis beftanden, wie das ſo 
ſchoͤn in der Feier des 25hrigen Amts jubilums 
hes Herrn Paſtor dadrian vor wenigen Jabren 
zum Auedruck gekommen iſt. Tief zu beklagen 
fi. daß Einige Gemeindemitglieder —V— 3 
ſo verc effen haben, daß ſie den Birſuch machten, 
in der karzen Zeit — um biblaſch zu reden — 
as Hoſi mna“ des Palmſonntages in das 
wafte Hinweg mit ihm⸗ umzuftinumen Er 
mudrtern doch die Einfender auch andere Se 
meindeglieder den gleichen Weg beſchreite·. 
Wire bornen die Anbſtirungen vicht anders als 
einen Hebartitel der allerhäßlichſten Art nenuen. 
In den abſtoßenden Aueführungen wollen wir 
nicht weiter wũhlen. Pioteft erheben wir jedoch 
hiermit in der entſchiedenſten Ferm gegen die 
in ihnen enthaltenen Verunglimpfungen gegen 
Herrn Paftor Hadrian. Rur einige Worte 
ſügen wir zur Erwaäͤgung für die Leſer hinzu. 

Wieſſen die „Einige“ nicht, daß in der 
Ariegszeit die überwiegende Mehrzahl unſerer 
dafiobren in die ſchwierigſte materielle Lage ge 
ralen, ja geradezu verarmt iſt, weil die durch 
den Krieg aelchädigten Gemeinden ihre Seel 
forger austs menich du verſorgen nicht in der 
Lage waren? Haben nicht im allgem inen Fach 
ie wahrend des Krieges von ihlex Facharbeit, 
wden es keine gab, abſehen und Arbeit nehmen 
muſſen, wo ſich ihnen Arbeit dargeboten hat, 
aich aud die Ihrlzen rechtſchaffen durchzv⸗ 
blingen? Eine greße Anzahl von Paftoren 
naßte im Zaſamm⸗nhauge mit dem K iege. 

acht 

Der Repraͤſentant einer erſtklaſſigen Aus landsfirma kommt in den nächften Tagen nach Warſchan zwecks An von Handelsbediehungen mil feridſen poimiſchen Häuſern in ſämilichen Branchen. gen nach Warſchau 3 knupfung 
Intereſſenten wollen ſchriftliche Offerten unter „C. B. O.“ an die Zontral · Annonoon-Expodition L. E. 

Warschau, Marschaltowska-Straſsase 180, richten. poeniee ve 

der Schulacbeit widmen, um ihren Unterbalt zu 
erwerben ohne dadurch ihre geiſtlichen Pflichten 
in der Gemeinde zu verſäumen. 

Iſt es nicht immer wieder vorgekommen, 
daß Kranke geſtorben ſind, ehe der Arzt trotz 
der gräßten Eile ſeinerſeits Hilfsmit el anzu 
wenden dermochte? Werden nicht alle Paſtoren 
bekennen müſſen, daß die kirchlichen Handlungen 
und Arbeiten ſich dann und wann ſo geſtalteten 
und anhäuften daß einige Krankenbeſuche in 
ſchneller Reihenſolge als dringend angemeldet 
werden und daß dann es auch vorkommen kann, 
daß ein ſeranker ehe der Paſtor ihn noch er⸗ 
reichen kann, flirbt, zumal in vlelen Fällen die 
Kranken zu ſpät augemeldet werden?! Die 
Einige“ haben Tatiacher, die vorkommen kön 
nen, abſichtlich falſch beleuchtet. 

Durch die geuannten Audſührungen der 
„Eirigen“ ſehen wir als Vertreter der Trini . 
jalizgemeinde uns veranlaßt, unſerem geehrten 
und gliebten Paftor Hadrian unſerer bie herigen 
Hochachtung und Liebe auf's Neue zu verſichern. 
Es ſei ihm beſchieden, noch viele Jahre in unſtret 
Simeinde zum Segen derſelben zu wirlen! 
Paſtor RBundlach Paſtor A. Ger 
hardt, A Ziegler, A. Wehr, J Wag⸗ 
45 M Weigsoldt, L. Pitſchkowſki 

KeKlukow. 

Negiſtrierung dar Adventiſten. 
Unter Regiftrieruna der Adventiften vom 

S T.“ veröffentlich e die Neue Soozer Zeitung“ 
am 21. Dezember 1919 ſoigendes: Es wurde 
eſtaeftellt, daſ; die Adventiſten die Pflichten des 
giodilſiaudeſamtes vernachläſſigen.“ Dem gegen⸗ 
Joer erwidern wir, daß anſere Bücher des Sian 
desamſes, zur Zeit der Ruſſen. von der Regie⸗ 
rung giſührt wurden, und das auf unſeren 
Wunſch hine Gleiches beantragten wir bei den 
Dttobanten ſowie bei der jetzigen Regierung 
Folplich liegt uns kein Reg'ſtrieren. ſondern uur 
die Melbepflicht ob, was wir auch pflichtgetreu 
getan haben und tun Und das wir diesbezus 
üich allaes in Ordnung haben, da es doch ſelbft⸗ 
verfiandlich in unſerem eigentlichen Jntereſſe 
niegi, ging aus unſerem Schreiben an den Ma 

hervor. 
Im Namen der Gemeinde zu Lodz 

Warſchau, den 18. Februar 1920. 
Vorſteher für Kongreßpolen 

Siegzel.) Th. Will. 

Aus der Setmat. 
Deutſche Volksverſammlung 

in PVabianice. 
Sonntaz, den 22 l. Mits. wurde von dem 

Sejmabgeordneten Herrn Spikermann in 
der Turnhalle eine Volksserſamminug veranfial 
let. Der zweite deutſche Sejmabgeorduete, Herr 
Frieſe, wurde leider durch Kiankheit verhindert 
zu kommen Die deuntſchen Waͤhler geben jedoch 
don der Vorausſetzung aus. daß beide Herren 
Sejmab eordneten als Vertreter a ller deuiſchen 
Burger des ehewaligen Kongreß ⸗Polens gelten, 
weil ſie ihre Intereſſen gemeinſam verreten. 
Daher waren die Verſammelten angenehm be⸗ 
cha, ais Herr Spickermann (der in Lodz ge 
wahlt wurde) in der Turnhalle erſchien, um uber 
die Tatigteit der deuiſchen Sejmabgeordneten 
Bericht zu erſtatten. 

Derr Spickermann hob hervor, daß er und 
der ſrühere Sejmabgeordoate, Herr Seminar⸗ 
lehrer Woiff. au deſſen Stelle im Spaͤtherbft dee 
vocigen Jahres Herr Frieſe geireten ift ſtark in 
Anſpruch genommen wurden. Ung⸗achtet deſſen, 
raß die Zentra behörden in Warſchau Toleran; 
aben. erlauben ſich viele kleinere, mitunter auch 
kleinfte Machth ber“ verſchiedene Uebergriffe 
ge en über den hieſigen Deutſchen, die polniſche 
Staat⸗ barger ſind und ihren Pflichten treu nach 
ommen. Solche ueb rgreffe werden den deui 
ſchen Sejmabgeordneten immer wieder aus ⸗ↄer 
ichiedenen Gegenden des früheren Kongreß Po 
lens gemeldet, Sie ſuchen nach Kräiten. den 
Zeiroffenen zu ihren Rechte zu verhelſen, indem 
ſie bei den zufländigen Zentralbehörden in War 
chau v an üür werden. Anf dieſem Wege wurde 
ſeit dem Beſtehen des S jms ſo manche Unge⸗ 
dechtigtein wieder gut gemacht. Ein Antraq im 
Se muß mit der Unierſchrift von 16 Sejmab⸗ 
geordneten verſehen werden. Dieſe ſind ſch ver 

giftrat“ vom 21. Januar d. J. klar und dentlich 
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noch ſind ſte bei manchen Abſtimmungen das 
Zangelchen an der Wage geweſen kounte 
nommen werden, da es eine Mehrheit von nuux 
1 Stimme erlangt hat. 
Die nene Stgatspverfafſuns werde 
in einigen Wochen fertig ſein. Nach deren Ein 
nahme und nach Erledi zung anderer dringender 
Angelegenheiten werde die Aufgabe des geger 
waͤrtigen geſetzgebenden Seims geldſt ſein. Dar⸗ 
auf werde er ſich auflöſen. 

Wir werden alſo vielleicht ſchon im Ma! 
vor einer Neuwahl der Abgeordneter 
in den Sejm ſtehen. 

auf die Wagſchaſe verſen, domit tkeine einzige 
Srimme derloren gehe! Dann können auch mehr 
deutſche Abgeordnete in den Sejm ge 
wählt werden, was auch Herr Henning be⸗ 
tonie, der ſpäter das Wort ergriſf. 

Zum Schluß ieille Herr Spickermann mite 
daß in Kürze Kranken und Invandentaſſen ins 
Leben gerufen werden. 

Fie ſachlichen Aus führungen des Herrn Sejw 
abgrordnelen Spſckermann brachten ihm ledhafter 
Beuall ein. ⸗ 

Der Sohr fifihrer der Geſchäftsftelle der deur 
ſchen S jmabgeordneten, Herr Ewald, tei 
einines über deren Tärigkeit und Zweck mit. 

un. 
NMer⸗KWöokicie. Chriſtliche Verſamm, 

lung um i, Uhr nachmutags wird Miſſionct 
G. Mialiszewſti in Betſaal eine chr'iſtliche Ver⸗ 
ſammlung adhalten. Jedermann iii herzlich eln⸗ 
geladen. 

Warſchau. Iu, Millienen Maz! 
beſchlagnahmt.“ Dieſer Tage hielt die 
Bahn voch? auf“ dem Wiener Bahrhof in einen 
aus Lemerg eingetroffeven Zuge einen verdä 

tigen Reiſenden an, bei dem 421/, Millionen Mart 
vorgeſnnden wärden. Er iſt riner der vie —*2 
die Valutaſpekalation treiben. 

Celegramm⸗ 
Um Molens GBreuzen. 

uereralſtabbbericht var 
28. Febrnaer 

8srtaniſch-weißrufſiſche — 
Largs der Düng fwiſchen Dzisna und Po 
ubliche Zuſammenſtoöße. a 

vei er Kondſchaftealtion im Rayon Seyr 
machten wir 5 Gefaugene. Bei Pogoszet ſchlu⸗ 
eine Abteilung unſerer Infanterie eine boljche 
wifliſche Kavalleriepatroniſle in die Flucht 

I ſ dia Uchen Abſchnitt ſchafft der Gegn 
nene Truppen hetan und gruppiert ſie zu neae⸗ 
Angriffen Zweds Verhinderunz der ſtonzer 
a bol chewiſtiſher Keafie auf unſerem 89 
felde unternahm unſere Abteilung einen —XR 
i Wea eſte ſe ein bo ſewiſtiſches 89 
lcaſalag vndierbel V Wie ſchinengewehen 
erbenteie un⸗ Gefangene machte. b0 

Der Gegner mſere Siellungen 2 
iszyn hartuactig aͤn. Nach mehrtägigem ——— 
Sefecht, in deſſen Verlanf vunſere Abteilurg 
oft mit der blanlen Waffe zum — 
ãabere ingen, waren dle Boiſchewiken zinn ſtü 
gezuungen. * —— — — Front: 8Sebhalter au⸗ 
ſchaſterdienſt. 

w Veurerung des Geueraitnaboch⸗ Kalinſti. Oberil 

Sie Sejmwahlen in den Vomereles 
Thorn, 28 Februar. (Pat.) Die —** 

Torunjta“ meloet, daß die Wohlen in den 
ſchauer Sejm in den Pomer len am Son 
den 25 April. ftattſinden werden. Die Pomere 
werden in drei Wablkreiſe eingeteilt 
en denen jeer in 4 venrke eingeleilt wird. 

Verkauf der Zamburger Bods7 
gee en Acs sobd 

wirbe hem iderr ꝰ Informatisnen des 2 
Male hufolae, beabſichtige die engliſche * 

eſcheſt die Daſendocz in vamb 
kauflich zu erwerben. 
Has Leipziger Sericht aber die Squldige⸗ 

das Agrargeletz nur mu ihren Stimmen ange“ 

—ö S —53 
werdo 

Moͤchſen dich dann alle Deutſchen uunſeres 
Wahlbezirks in Stadt and Land ihre Stimmer 

* 

* 

tu⸗ 

Berlin. 28 Febrnar. (Pat. Das ꝛ⸗ 
barger Abendblott“ 

pre ſo gerder: ver Doerſte Rat hat 
zu erh ulen Daher iſt der Einflaß dee 2 ben.⸗ t 

weu wmittellos geblieben. einen Tell ihrer Zeit ſchen Abgeordaeten im Sejm nur gerinzg. Den⸗ 
Deniſchen den Termin ur Urleilsſausn⸗ 4 
Ze pyiger Prozeß von 3 auf 6 Norate verlaͤngt 

4, 
⸗ 

meldet aui Ba'el 293 —* 

A —45 

—. 

c 



Weberei Vveni 

godzer Freie vreſe Sonntag oe⸗ 20 ebraor dvoee 
Kieſenbrand auf der Werft der 

Amae rika⸗Linie. 
Ssamburg, 28. Februar. (Vat) Sie ſam⸗ 

durger Schiffswerknãtten, die von der Zamburg⸗ 
Amerika⸗· Cinie erbaut wurden, fielen gefiern teit⸗ 
Seiſe einem Rieſenfeuer zum Opfer. Der großze 
Schiffsbauſaal und dielOelniederlagen gingen in 
Flammen auf. Es gelaug, das Feuer zu lotali⸗ 
Neren. Die Verluſte ſind ſehr groß. 

FJuteruationale Wirtſchafta konferenz. 

gamburg⸗ 

Syon, 28 Februar. GPat.) Die interna 
Aonale Wirtſchaſistonferenz hat ſich zu iner 
Zeuen Sttzung in London verfammell. Anf dem 
Programm ſtehen Frogen über die allgemeine 

inanzlage'in Ritelenreba. 

Arbeiterunruhen in Italien. 
ZSarlsborg, 28. Februar. GPat.) Während 

der Arbeiterunruhen in Norditallen iſt es zu 
blutigen Zaſammenſtößen gekommen. 
Die Zahl der Opfer iſt groß. 

Der Elſendahnerſteik in Frankreich. 
Saris, N. Febrnar. (Pat.) Die Arbeits— 

guftellung auf den Eiſenbahnlinien der Strecke 
Paris —Lyon ift beinahe vollfiändiag. In der 
vorigen N i —5— acht haben nur einige Züge Parie 

Die aoriatiſche Frage. 
Lyon, 28. Februar. (pat.) 

Sx jugoſlawiſche Friedens delegierte Trum ⸗ 
ſt in London eingetre ffen. um ſich mu Ruli 

er die adriatiſche Frage zu verſtãndigen. 

Der franzoͤſiſche Sozialiſt⸗ nkongreß. 
Wien, 28. Februar. (Pat.) 

Varis vnd gemeldet; In Siroßborg 
De Feſtern der Kongreß der franiſche— 

olftlen erdffset. Es ſind auch engliſche 

* Id hab ir bleibe d onuti⸗ten, an Selbſtoerdrancher, Zwiſchen⸗ 
der zwechoz: ea 1000 Kilo la. 

bpuſe⸗Puber⸗Helutine 
weiß oder 
—— 
haden bine —* ehe Mufter u ſ. w. 
Behn⸗ Straße 

uotia lſen, Aliora⸗ be 

ganlidec Art, nur far Exvort gZwecke, mit berecht'gter 
Ans andilche Rn we'ſche hieriür Intereſſe 

ch inl he Anfranen in 
wchten an: Ludwik Traulſen, Atorna Ele 

50. Fernſprecher, Meitur dAb Ham urg, Ta. Adt 

belgiſche, holländiſche und ſch vediſche Sozlaliſten 
vertreten. Miß Crowden erklärte, daß die eug 
liſche Arbeiterpartei ſich gaegen den Auſchloß an 
die dritte Iuternationale ohne vorherige Verftän⸗ 
digung ausgeſprochen habe. 

Briefkaſten. 
frurnirge gruß. Aur, Dammerſtunde“ wird dem⸗ 

nächſt erſcheinen. 
A. B. wWir können Ihnen das Handelsirſtitut von 

Dits Siede in Danzig empfehlen. Laſſen Sie ſich einen 
Proſpelt kommen. 

LSehrer Qujat i. BP. 13 Mark empfangen. Für 
Monat Februar verbleibt ein Reſt von i8 Ph, die Sie 
uns gelegentlich einſenden wollen 

W⸗ Jug. — wWir bit en um genaue Angabe 
—* Ide da auf dem Poſabſchnitt dieſelbe nicht zu 
entziffern iſt. R. E. Zawadzka. In dem alten geſdichtlichen 
Volen hieß der Regent oder Bertreter des Königs wäh 
rend eines Zuterregnums Srimas 6Gs war að meiſt 
ein hoher datholifcher Aürdenträger, alfo Ktirchenfürfi. 
Nach kanoniſchem Recht führ der erſte Biſchof im Lande 
den Sitel des Primss Der erſte Biſcho in Peolen war 
der Gneſener Erabiſchof Nitolaj Tromba Die Ge 
ſes ichtsſchreiber fagen von ihm daß er darüber erzürnt, 
—2* der Lemberger Erzbiſchof die dritte Frau des Kö 
nig 
Konzil in Kouſtanz das Privileg erwarb. Vrimus Regni 
unter zeichnen zu dürfen Während der Epoche der 
Siaſten, trat der Gneſener Grabiſchof auf dem politiſch 
ftaatlid en Gebiet in die Sielung und Pflichten eines 
Interrex ein was man hbeute einen Regenien nennt. 
Der Primas war in jener Zeit nach dem König der 
erſte politiſche Würdennäger un Staate. Nach der Be⸗ 
tehrung Litäuens erſtreckte ſich auch auf dieſes Gebiet 
die Macht des Erzbiſchofs von Gneſen. Der Primas 
waͤhlte die Morſchälle ſeines Hofes uſter den Kafella⸗ 
nen. Ein ſoſcher Marſchall war ſelbſt neben dem König 
eid gro er Würderträger und vertrat oft den Kronmar⸗— 
ſcheU. Weiter hatte der Primast dae Recht, den Senat 
zu einer privaten Beſp ech ng auch gegen den Wunſch 
des Königs einzuberufen was ſeine politiſche Bedeutung 
beſonders bob Der Primas nannie ſaſt ein tleines 
Fürftentum ſein eigen: 360 Dörfer und e nige Städte, 
außerdem das Loweezer Gebiet gehbſten zu ſeinem Be— 
ſitz. Zu einer mächtigen Stellung gelangte der polniſche 
Primas zur Zeit der Regierung Johann Kaſimirs. Der 
damalige Eezbiſchof Biſzowſti pannte ſich Viecarius 
Reoni d. bh. Stätihal er des Kbagereichs Ohne den 
Primas konnie man ſich eine ſtastliche Verfaſſung im 

146 

teile. Reparaturcen, 

ſämtl. Fleiſchmaſchinen. 

bod, Glowna 38, 
Vollſtändige ſachgemäſſe Ein—⸗ 

richtuug von Fleiſchereien Erſatz⸗ 
Schleifen 

von Meſſern und Scheiben zu 

1857 

Ein Waggon feuerfeſtes 

Ton-Kochgeſchirr 
thaltend Wiſch · Somale u. Noch bofe · von .65 

e Da be Jatubowies, Andrzeja⸗Strate xu 
— — — 

ſofort nef 
Liter —8E * 

nachmittagso. 

agieuo, SGliſabeth Pilſcka krärte. ſich auf — 

Benno Schilde, Hersfeld 
Maffei Schwartzkopff-Werke, Berlin 
Arn. Jung, Jungenthal, Rh. Lokom otivfabrik 
Neumanun & Eſſer, Aachen: Dandſmaſchinen, Kolbenpumdern, Vauummpꝛmmpen- Zemrdreſeu: 

uU8 

lag. AN ROSENTHAL, Lode, Wölczansba Nr. 78 
Gen eral⸗V ert reter fü r P olen der nachſtehend angegebenen Maſchinenfirmen: 

Troedenar lagen und Befeuchtungsw aſchinen ſür Texil⸗, Holz⸗ Papper⸗ und Leder⸗ Induſtrie 
und ſonſtige Zwecke, Veniilatoren und Exhar ſtorcn 

Dampiturbinten, Ziniſugal Pumpen, 
wien. elekiriſche Bohnen. 

OSiud der Lodzer Druckerei“, Vetrilaner Ctrabe ve. 

volen gar ni ellen. Der legte wach. ·· Witterungs⸗Bertcht —9 — —X — die vrias * —R — — 
imn durn ntum Sarſchau wie iin Kougre lonlgreich gar eed der VBeobachtuug * 

elnd inae vebea iee —I—— — ———— —? 
Darnſchauer Bouſe Teumperatur Vorimittaas nde 1 Vaccae 

— 2 B debre· MNittags 1 u V 

28. Jedrre N. Zebreo Barometer: A — 
2 * 

— * * * — —— HObl. d. SEt. 
idi auf Al a00 1⸗ 101 2⸗ i1 

9 ** ðc ¶ Dbl b. Bobes⸗· 

——— — —* . —** 101..0 - 2i aoi b.100. d 
— 4. uub L — 442 V 

—V — — — 
8 DFZarſche⸗ F ,KRachoduniaſtraße as (Ecke Ziegelſtrafec 

auf M. docoo n. æꝛes caa, �s⸗.dd xelinnz: Deinrich Ziemermanm. 
aꝛ ./. Vjaubbrleſe d. Sonuabend, den B. Febraar 8 Uhr nachntiena 

a Auftret· a don Ir. Dr. Stenzel 
aun R. —— — 

—— „Im weißen Rößl 
— α d. * 7 — Luſtſpiel in 3 Alten von Schönihan und Ladelburz 

—S — us —X Sounabend, deu 2. Februar. 
Zarcuradel Wcte: Us.a b· 176. 76 anjang il. Uhr abends. 

ids lor, —BB — Premiere! 1 
arabel id s bioð eo oo * —R —— —XRC „Die SZugenoö 

— —2 58 *— Abesdrama von Rax Halbe. 
—8 e 3 — 

— den 20 Februar, 8 Uhr mittage —8 u eoiιν uον Sonntas, den i or naswitta⸗ 
— 4 * „Alt⸗Heidelberg“ 
Lfuxd Sterue 282 60. zan 2012838.90 Schauſpiel von Meiher —Focſter. 
α m —97 & 3 U B8.6⸗.59 Anſang 7, Uhr abends 
Kana eDollat 1220120 — 
—— 232 a „Die Sugende —— — n Licbesdrama von Rax Ha.be. 

7 — * — 8 — 8* 7 —— uund dou 6—87 Uhr 34 
weizer ecks * e atectaſe za en. 

ÿα J 7 11.61180 U.ſALe ———— — —— 

begs auf Belgien —* — * Tebe veremtwortlicher Nadadican Checke auf Lond 87. 0 — e ade — Saus Rzteſe⸗Bors. 
Checkt auf Newvork ito 

— 

Eleltromotoren und Trans forma⸗ 

Vaſontn und Cüierzuo lelomoſiven jur Haupt · und 
�Rc behnen, feueiloſe Lokomoiiden. 

BSB2ufi druchammer. Bodrmaſa inen, Hobilmaſchinen, Nictenfras· 
H. Heſſenmüller, A.“G., Ludwigshafen: 
J. C. Freund &K Co Berliner A.-G.: Fräsmaſchnen, Mäſlzerei Anle gea, Spꝛänger für Kläranlagen. 

A Auf Wunſch werden techniſche Ausk ünſte erteilt und Projekte ausgeführt. 
Ainence eeo, e auer Straße 80 — —2eorreereececeeeeeeeeeeeee— 

202zescie ue 

Eerhaua Sodz. Aleja Koscluszul M 56. übernimmt u. 
Nene * F ch einſo lagendt Beſtellungen bei 

— Od bei ucke zu vertanfen. 
— 

lünſtlich 
uer 

Eingana. 

verwebt. 

117, 

Czem zdobhywa mlodzie? amerykanska 
docezosno? 

Dæis o godzinie 4 popol. w kosciele Baptystéw prey ulicji 
Naewrot Nr. 27, Rewerent K. W. Strzelecz Ame-j- 
ryKi wyglosi odezyt w jeryku polskim na wyzej podany præed- 
miot. Prelegant jest zdolnym mõoweq. Mocna wystuchae ciekawe 
i bardæo poczajace prelekcjo. Wszystkich zapraszamy. Wstqep 
wolny. 

Ur. 8. Kanto 

1189 

Beab Beabfichtige meine Beſitzung in Lodz an der 
Srzezinfta⸗ Sureße ae bre ie 102, von 1u 

Heute 

Zrauz. C ſfig duchi vom 16. Marz abd eine moouerte 

Wohnung 
biſtehend aus: 2 u LS d Auche ult BVe⸗ quewmichleiten —* * — 2 1272 n 

M. 9. buumogei daui X denerche aiautdeun 

Ander· Vocſtellung 
gen, 10 Min. von der Städt. Straßenbahn gelegen 

ſott prezwert zu detluutſen 
— maſſioe Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäude mit elektr. 
J 3 und Waſſerleitung, Gartenboden, cirka 

* orgen guten 20jährigen Obſtgarten, 2 Morgen 
b en, Gewächshäuſer und ein Teich zur Fiſchzucht 

re Nãheres dortſelbſt bei A. Stiller von 
rnachmittags zu erfahren. 10s 

Stilvolle orientaliſche 

IIIItt n ka 
6 at ſucht. Offerten unter „W. U. T.“ 2* 
—Wen dieſes B attes erbeten. 

** 550 Mark A 
rein Gebiß alter künſtlicher Zähne. 

e e r Wschoonia a46. Zalemann. 

Kaufe 

Anfang: 318 nachm 
Sonnabende 2 80 nochmittagt 
Sonntags 2 Uhr nachmtiagt 

Vreiſe der Plãde ab 1. od 
Im Programm: 

Der Rattenfänger 
von Hameln 

Dramatiſch es sorch · n für Jerg 
und dit in b Atten 128 

Damen⸗Schue iber 

W. Wronecki 
Petrikauer Straße 188 

iſt a4e Rußland zurückgekehrt 
und ſuhrt ſamt Beſtellan gen zu 
mõtzigen Vreiſen eu 1106 

Zu delluuſen: 
1 Damen⸗; 1 Haren Adhmaſchine. 
1 Zwor⸗ moſchme (G1 ESpi⸗dem) 
Spulwaſch. für Strumpfwirker, 
1 —837* 83 b —* — 
rechte — —V — 
von 10⸗8 in Uhr mitt. —W 

mösopatti che Behaudluug 
6b⸗ 

S pertalarrt 2zahnaræt 
m pnn an 6. Gutzmann, 

—— —EE— — —2Zahn⸗ Lew riſaition a. Mafſagte. Axc⸗ac AÄrzt 0 
p α —�— — — Zieget E 

F F —— 
Charlotio Lgo 

db francais oonveraoatioa piotr 
kowska as. ⸗c? aas 

Damen⸗ die ſeoauo de g — ro⸗ —IX — W2* 
I —VV —— —— —A — ch bpimet u. Appreteute Wirtſchaſts⸗ S neider 

C d halter, Nadenerſten, Kau Gegenſtãnde Dr. med. boch den uſw. ſind wieder dor 
rciag in der Fabrik van Arnold 
Neufeld, Rezwadowſkaſtr. 11 

hausgpundſiude 
und mooe n Villa mi Stell 
einge· cht te und Garten 
bold zu vekaufen. Nher⸗s bhei 
Frau Bwonſta Seszuo pow 
korn GEifſa B A⸗ir. 7 

Eln maiſſtoe⸗ 
Saus, 

beſtehend aus 17 *80hnuagen, 
nerſt aroßem Plotz, in der ähe 
der Zg erzer Sraße ga legen zu 
verta fen Nähe s Rogesſcz, 
Sspanoſtr 1 bei J. »ezier 

Ein gutg de der 
Kolonialwaren⸗ 

Taden 
iſt adrel eooldex preie vent zu 

1173 

abreiſ. halber ſoott zu ver aufen. 
Gluwvoſtr 26, Lampern⸗. 

Verkaufe 
at reiſehalber Speiſe ·Sclal⸗ 
znmne, Saſen vnd Küöchen 
Einrichtung. Gluwmneſtraße 
Wela, v.⸗ 6Uhrrab 1136 

—IITTEEE 

ſoloniglwatenluden 
abreiſehal* er zu verkafen. Al t· 
ſandrowſa b8. 1028 

* 2* . Roschane⸗ 
Epezialarzt ſur Hauns · 
u. Geſchlechtsſstrantheite; 
Ozieruua⸗ EStraße Ar. 8 
Spreq auuden von o Uhr nachn 
de Uh abends taguch, aubt 

Sonutags. 8 

Ch. Beſſer, 
dz 

Pet ikauſr Straße 82 
oeht. ſiq diermu ſeine deuhr · 
ten Kundſaaft ergedenſt mitzu ⸗ 
eilan, daß die neueſten va iſer 
deo elle nge rofſea ind. Bet⸗ 
fertigt g eich eitig ſämtlich 
Seſte Aungen nach der neue⸗ 
ſten Abde. 1182 

Dr. A. Poznansk 
vgren⸗RBaſeru⸗ n. 

baulattanthenen. 

Peiritauer Otr. 60 
2 euniplangi 
oou d dν 1 Uhr nachatiez 

Verlaufe 
2 Zimm er · Einrichtang, Swmo kr g 
u. aol eie Oernentleidet Sam owai 

ttaufen. crfadrn: Ren ̟ —88 o. B“ 5 7Rdſtne dis. Vlaties. 
u. aud Adreſſe in der Geſchäfta - 

Alo 

Ur. Ludwig fall 
— ——— 

*6 u Am xa 

Aawcor⸗ OStraße Ac. 

4 —X 
Nur in der 

Wiedelholung 
liegt der 

Erſolg 
der Anzeigen. 

J 4A 



im 80. Lebensjahre. 
aus ſtatt. 

Us 

ene veehe — S.umeg do 20 gercrer nerg⸗ 

Die Beerdigung des teuren gſe 88* *8 den 1. März, um 2 Uhr, vom —— 

Die eerude —— 

n 7 2 ** 

— D 

Aur gelr 2 —** 

wiß CHOODNMAIA und —Mansdo mit 

53*3 
Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr nachm. der upen um 8.30 Uhr abends. 

Geſangverein Gioria“ 
ver nſtaltt an Sonntag, den 
20 Februor, im eigenen Lolale, Kon ⸗ 
ſtantiner Strabe Nrnb eine 

O dentliche 

Henetal⸗Verſummlung. 
L. Termin von 2 Uhr achmutags und 

II. Termin von 5 Uhr nachmitiags ab 
Die Mitglieder werden e ſucht, pünkt⸗ 

Uch vn z ueich zu erſcheinen. 
TagesOrdnung: 

1. Rechenſcha teberitt über 1918 und 1020, 
*. Anträge oer Miiglieber 

Neuwahl der Verwaltung. 
4 Beitrage 

10b0 
Die Verwaltung. 

buy de haupassant 

Mozcuehin Uslonko 

Großes Theater. 
Direktion A OMPAMEIEC. 

—R3 den 4. März, Maskenkonkurs 
* 3 Preiſen 

Große 

duerade 
Biele Ueberroſchungen 2 Oſcheſter Das Theater 
ifl deloriert. Für Damen kein Maskenzwang. 

Champagner und Liköre Erſtklaſſizes Baſett. 
Koſtüme verleiht die Theaterdiek ion. 11860 

Geſucht 
werden 1 oder mehrere Fe denklauber Mo⸗ 
ſchinen ſowie Woober mehrere Treibmaſchinen 
für Zwirnerei neu poer wenie droucv 
gegen ſofortige Koſſe. Off. unter Fadenklauber“ 

Am die Geſchäſtoͤſelle dis. Biattes er eten. n 
— 2—æçw—çwLçl,——c—— 

2 0 Mſützel 8 
Klub 

11 

der Störche?! 92 8* 

Verbaud der Seidenbandarbeiter. 
den 28. Februax, um 2 Uhr rachmitiags findet im 

Termine ee 

Pahl⸗Perſummlun 
ſfatt. Die Mitalleder werden geb ten, recht zblreich zu erſcbeiren 

Zur Wederiubett ebſetzung einer Appretur u— 
Färberel wird ein —— tiger 

Teilhaber 
geſucht. Angebote unter i280 an die Geſchãaftsſtelle 
dſs Blattes n 90 

Ein chem. Beamter, 
Leunont der ſih in hitiſoen Verhelt iſſe⸗ befindet. betiet um 
en⸗ Sallaag als Magaſineur, Ecdiesi, Verld fer der dergt 
Der po'ni chen,eutſch · a und ru ſi chen Sprache mã btia Obae 
Fam icnangchörige 5u iſſe und Reer run ſi⸗e en I LUerfüg na 

Of ten uvie A. Gj.“ a* de Gechaf⸗s vell · irb t·· 66 

300 Me. 
zahle für alte gi I 

einz lne von 1.0 Me. Petritauer Sirabe IWr, 2. Ensen 
lnt Offizine Wohru⸗g *1 

500 Rar* — 
zahle für ein Gebiß olter 7 

Andrzeja 7,. rechte Offi ine. Parterre 
—33 

860 

Abl⸗ daie Prelſe für Oslbd Enber, Bridd anten 
Sarbereden Waſche Vligſch dede n und 8o ubard 
uittungern Bitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen 
dach o du acur 2. Queroff/l St. W. 13. . in ich 

Kleine man. Fronts 
Haãuschen 

oder Fron ofigine a it oder ohre 
Garten zu kauſen geſucht. ODff. 
wit �eisangabe unter A B* 
an die Geſchä nſt Ue iete *I. 
eübet n 11654 

Motorradb 
in gut m Zufande zu kaufen 
ſacht. Undebot · wit Angebe 
S ärde, des Fabrikueg uünd 
vreiſe1beten an Ern Kußp, 
Loa. Walcaankaft. 222 1141 

1162 Ainderſſowahen 
gebraucht in gute n 8 hande zu 

gaſſcht. Arreſſe in der 
Gachäſtsb I · dieſes *lates. 

4— Kaufe 
aud zahle gate Preiſe ſür Veu 
lavten. Gold Silder. vdi⸗ 
manten, Verlen, Garderoben vr 
dobardquittunge; S. Millich 
Kouſtautiner ⸗ Str. M 7. res 
RMaine 1Stod 

Ein Damen— 
Fahrrad 

in geten Zu ande zu kaufen ge 
ſucht. v 7 unte E D an 
de Exphd. 1111 

Gebraug tt 
* 

Fahrräder 
taufen Gebr VPlad⸗. l. Nawrol 83. 
ruch werden Fahrräder zut 
oaratut ang nommen 

Dnt zahlen die dene⸗ Sieije fu 

Pelzſachen 
Anch vertaufen wit ſolche zu bi 
Agen Preiſen· Annabmne vera 
MNebo roturen, Sismauike Da · 
widowiec;, Betrikaner Str. 18 
un Hoite 8 

—8 

ſucht S ellna Montlert und 
emontiert Stũhle. —— ta · 

— — me Nann 
30 Jadre atz der deutſchen uub 
polmiſchen Sorache ma ug focht 
Beſchütt gung eis Auſeher oder 

* * 

Schneiderin 
naht Daren · ſowie Kindergarde · 
oben a⸗chmodooil uvd dag 
P. Goldberg. Gluw n — 
im Hotfe rechts 

Junges 
ſucht Stebung a s Vernäü derin 
oder Kaſſi rerin. Offrten unkert 
O B.' an die Geſchälteft 8 
Rl. er eten. 1003 

Evang. Fräulein 
das auch naͤden lann ſucht Stel 
lung als 8 ühe der hausfrau 
oder als Vertãuferin. Gute Zeug · 
nifſ⸗ dorh ende;· Freunol. Ang⸗ 
boe uniee WM“ an die Ge 
ſchäfis t. vſſe B 11460 

Jeeunenree, junzes 

Fräulein, 
die Maſchine jchreibt, ucht Bro · 
ſtelanag »der als B⸗ 25* 
Gefl Angebote unter „97 9. 
die Geſchans tell · dieſ⸗sBl. — 

Koput lkraniger 

Teilhaber 
wird za einem lobnenden Unter⸗ 
vehaien geſucht Off. un. ABC 
an die Exp. d. Bi. 1110 

Cine ſettletin 
U Fußatheiter 

für Slide ich⸗ Fuß n⸗chmen ge 
fucht Stempffadrit Petrikaue; 

erbeten 

Strakße Nr79 1128 

Kaufe 
Mobel, Bleninoa« ¶ Tebbiche Och 
deroden/ Pelzwaren Daſche ſãm 
biche Haus geräte, zahle die höa 
ften Vreiſ⸗ — — 43. —8 
Venedolta) W 

Kaunfe 
ſãͤmtliche Pelzware 
u. Nohfelle. Zatze du bhlte 
Prent. S. Gro anun, Betri 
⸗ne X 24. Bel, Nevarotaica 
An n⸗bmn⸗ æa⸗ 

Fahrrad 
zu kauten geſucht Derten unte 
je B 

Ein wit gebr uner gut er⸗ 
daltener v ria l gb rer 

Reiſeloffer 
vird ſofort zu tauen gelucht 
e ent. gegen einen minl. Cubp⸗ 
o be u Bande ffer vmngz tanſchen 
N. vvter MReiſekoſſer“ an die 
Geſchaͤſten. bis. Vl. 11.7 

ttes 
Fahrrad? an die Ge waſten ge — 

Jauf din Name; 

ſtrhe 28, W. 20, v 12—2 Ubrderg eichen. 8 zu erſege⸗ 
nachwiita s8 I1in be rv 

Verfette Wer kzeugſchloſſer 
auch mit der Ardeit auf ber Re⸗ 
volberbant verraut 

Eiſendreher 
für fein ⸗· re Acbeiten ſoſort ge 
rc Maſchinenſab S— 

W oneſiraße BL. 

*— n — — 

Seſucht 
ein Maädchen oder Frau zut 
— Zu ——— drielus 
ſt aße 8, Woha. ẽ, v. 28 
—* no 

Rocknäherin Ene 
wechige 

ſofon geani. Chr. Beſſer, 
Vetrikaner Str. se iug 

777 Damen 
dean einen Tan Eurſus We * ⸗ uſwtriln · znen wouen. werd 
gebe ten, ihre Adrefſen u —* 
5 dee Geſchafter d B 237 

— Tanz nie er⸗u eaen 

aundert Witwer,/ ze J au 
von g tem Ausi hen in geſche te 
Boſitio ſacht v gen Vieaa * 
deian 1Nch a die Gege he path. Laden · gaah nirann e⸗i 
wede . dani·na · noufch 8. . 
i Pposte restante batianicẽ 
bei Lodz, an den Vorzeiger 
poln. Funfmait cheines Ni No —* 
eibet · · 

Suche gat 

mobl Zimmer 
mit , ſ⸗ par tem Ein⸗ 
gang im Jentruc der Stadt. off 
in der ſ⸗ſchateſt bſe. Bi. 75 
O. eirb ten us 

— 

Chpiſtl Etz Baat fucht Ac balb 
oder ſpo er eiue Wonung oou 
223 Zimme ra u. Küche 
2 oder a El ge Senuenſette, wit 
ele tr Beleucua gei Soda ode 
Ladianee Dortalbt wird au 
Se ag in desen de, zuve lã tz 
Verkaͤnferia ast Gefi O 
unte OD ſK2*erbeten an 
— — — 

Gro ßer 

Pohzahund 
Lur boceud. 

Wa etwas a gb and v **87 
entlrufen 

dem linken Hinteruß 
it inem Schnuichen⸗ 

Gelo pue a a auae* 
Vetrikauer Straͤße Ar. 80 

or, Riuſi inuit.t 1113 

—* 



becher Einrid tungen dngehoren ſollen.Ihre Auf · 

inap 

Totales 
artſegung aut dem Hauvlblatt 

Miete — i ut⸗ eiſe rxſchnz An der in Warſchau ſtatt 
nahwen, wie ung geſchrieben wird Deleglere 
an den Staädten Warſchaun, Sodze, C chau, z. Czenftochau, ——ã Roworadomdk, Lomza, Zyracdow, Bia 

— e vom Jug. Tryjſti eröffnet, der 
cahri. datz die LTegalifterung bes Lentraloer 
8 es durch die in polen noch güligen ruſſt 

SGeſetze auf Schwierigkeiten foͤße. Be⸗ 
ofſen wunde d. a folgendes: 1. Die Bildung 

pe Kommiſſionen in den einzelnen Stadten 
en Verireter der Fachverbäade und geſellſcha't⸗ 

pabe iſt die Oroanifierang von Mietertoop rativen 
die Andacbei uug von entſprechend n Satzungen. 
3 ſerenng von Bonplänen und Koſtenavſchlägen 
* Aufſoidernng der Regierung zur Srieilung 

ten Doerle hens und der Selbſtoer 
* go beadrven zur Abgabe von Bauplätzen 

Pacht. 2 Die Siadtoerocdnetenverſammiungen 
3 erſuchen, ſofort an die Einrichtung vor 
—— w —* ⸗ Den geſetz 

im zu erſuchen, ein Geſetz herouezu veben, das den Dielervereinen —A 

beabſi 
der 
wird. D 

5* Kinder in P. ien. Der B 

e 
J 58 Waiſen ſenden wurde. 

— UEr! * J ——— uund Speite l. Die Verpflegungs 
weler 
Erbſ 

Lebensmillel ſind bereus in kLodz eingetroffen 
nerx Meildung 

he ndlun 
motioen, 15 000 

b 
iegen 

ebank in Warſch 

der Rehi 

7 tiven fertigzuflellen find. 
Fernſprechtrverkehr Lodz — Danzi —— — —* 338 

8* — it ſrei 
s88d es 

ndenen Tagung der Meteroereine Polene 

en Lodſer MNaghirals hat im Wioclo 
Kreiſe bede ntende Mengen Speiſeöl vnd 

en erworben. Mehrere Waogons dieſer 

Forderung des Eiſenbahnweſens. Nach 
der polniſchen Preſſe hat das 

chauer Siſenbahnannifier inm in Paris Ver⸗ 
en eingeleitet, wege — T 800 

gedeckten, 16 off· nen 
vaterwagen und 2 000 Waſſerbaſias· In War⸗ 

werden gegenwaͤrtig große induſtrielle An 
* errichtei. in denen Lokomotiven gebaut 

xdern Dieſe Anternehmungen werden durch die 
—58 au und die Kredlibant 

emberg finan,iert. Die Geſellſchaft hat mit 
5R egierung einen mehrjahrigen Vertrag ab 

Ve noch welchem jähtlich mindeſtent 60 

Der 
und 

ß eben. Ein gewöhnliches Drei⸗ 
—* ſleben Mart. Auch mit 

der private Fernſprecherverkehr freige⸗ 

die Verfiaͤndigung min Dauzig und Lodz ſo aus 
reichend ſein wird daß diefe Verbindung pr 
uſche Bedeuntung erhäll. 

Der ſo⸗ Erhöhnrg der Zeitungẽprelie 
ziclifiſche Vienrik Ludowy in Lemberg er⸗ Salpeterſendung ſar Polen Aus Danzig 
aͤdhte den Grelz einer Ruinmer auf J Keone traf de Rochticht ein daß das erſte Schiff mit 
(70 Pfgyw Nis Urſache werden die lenten va⸗ ameritaniſchem Saleeter im dortigen Hafen ein ̟ 
pierpreiſe and die hohen Setzerlöhne angegebrugelaufen ſei 

Die Warenbene 3. 223 Das I *. Sech h — ch 
Februar von der Generaloerſamminng ge e e ze n pra en 
Idiſentomitee befaht fich energiſch mit der Bi⸗ und keine Verſtändigung! Die Vorberei⸗ dung einer Wanenbdrſe in Lodz . 

Borſe lumgtarbeiten ſind im vollen Gange. Die 

auſrecht erhalten werden. wenn ein bedeutender 
Teu der Eczeuaniſſe in Form fertiger Waren ins 
Ausland ausgefſihrt werden kann und die dezah 
iung in Goldwahrang erfolgt, die zum Ankauf 
von Rohfioffen unbed nzt vdtig iſt Bei der 
Vvorſe wird eine Pruſungoſtation und ein Schieds 
gericht beſtehen. da ja vorudzuſeden iſt daß 
ater den verichiedenen Parteien auch Streitig 
keiten entftihrn werden. Das Schiedogericht 
wird keine leichte Aufgabe haden. 
Tauſend Ziegelſteine koſten 100 Mank 
Vor einem haiben Jahre verlauſten die in der 
Rahe von Lodz vorhandenen Ziegeleien tauſend 
Ziegelfteine zum Preiſe oon 86 9 Heute lafſen 
ſie ſich daſür ſchon 700 Mebezahlen. 

Es iſt wleder Winter geworden Der 
geſireage Herr Winter hat fich darauf beſonnen,. 
daß der Ronat Februar —— ihm Ahor —X 
daher noch vor AÄbzang desſelben eine Menge 
Schnee auf die in der ſchöͤnften Fruhlinge⸗ 
hoffaaugen ſchwelgende Erde geſchltet. Den 
zalten Regen, der Freitag abend die Lodzer Sin 
wohner die auf den Straßen zu tun hatten 

der Bahnminiſter Dr Bartel, der Chwila⸗ zu⸗ 
folge, über den Wucher mit Eiſenbahnfahrierten. 
Um ſich von dem Unweſen ſelbft zu ſiberzeugen, 
bezab der Miniſter ſich mehreremals inkognito 
anſf den Bahnhof in Warſchaun, wo er an der 
Schalterkoffe ſtandenlang warlele, ohne ein Biletnt 
ertbalten zu köonnen. Auf der Linie Warſchau— 
arakau fiehen die Relſenden in enger Beibindumg 
mit den Gahnbeamten und Schaffnern und be⸗ 
nutzen eine und dieſelbe Fahrkarte oft mehrmale 
hintereinander. Nulangſt wur den 00 Fah;karten 
mit gefälſchtem Datum angehalten. Der Miniſter 
erließ tine Verordnuno, die den Uaregelmaͤßig 
keiten ein Ziel ſetzen ſoll. 

Eniſchãdigung der Ausiaaddeutichen. 
Ueber die daldice Au zahlung der Boreniſchädi 
gurgin jur die Audlandsden chen⸗ ſchweben im 
Keichstagsminiſterium für den Wiederaufbau 

Es wird gehofft, daß die Spruch 

Codzer Freie 
al⸗melden, daß der — ir cin nener Tabakmonopolgeſeß aukgeaxbeitet 

v —F Regun. —S — — — ſchabi: 
els in Lodz einen wichtigen Faltor bilden. e —A — —E 

be⸗ Konſt anza ans 
merkte * einen 
mũhlte. dem Kellner etwas klarzuma 
bot alle ſeine Sprachlünfte auf 
niſch, ſerblſch tinkiſch 
Beiebens! Der Fremde 
naͤhzerte mich hilfe bereit 
rumãniſch noch ſteben 
an 

* 

** ehi kein 
ich mich au 

—88 

dinges um in einer Sprache, die 

meine 

reſſe 
Tabakmonovol. Die polniſchen Blaͤtter 

Finan miniſter einen Entwurf 

be, das am 1. Marz in Kraſt treten ſoll. 

Herr deinrich Fiſcher, Tiſliz im Kanlaſas, 

Meer bringen ſolle Da 
derrn, der ſich vergebens be 

chen. Dleſer 
und ſprach rums 

uͤnlgariſch und ruſſiſch! 
verflauud nich‘. Ich 

— iqhh ſpreche außer 
—X —A deuiſch zoͤfiſch engliſch, italieniſch, gun —8 — und arlechiſch, wie ihm 

wate Alles umſonfi! Der Uubebannte 
e dieſer 12 Sprachen! Da erinnexte 
einen Zeitungtartikel Aber Eſperanto 

den ich vor kurzen zweifelnd, Zeleſen batte und 
e: „Cu vi len Esperanto ?“ * * Und weliter 

nmun ich nicht 
denn mit dieſenn elgen Satz waren 

Eſperantolenntniffe au Ende. Kaum be⸗ 
mertie dies der Fremde da wußte er Ro. Er 
drudie mir ein tleines Buchelchen in eugliſcher 
Sprache, einen der in faft allen Sprachen 
cxiflier euden ſogenannt⸗ n Sperantolchloffel. der 

de 

Jes, n parolas! 

oerftand; 

argerien lofte ſpoter Schnee ab, der Sonnabend, bioß b Graum ſchwer, doch die ganze Grammatil —5 Zinga. Vaßilius Sorẽ, 
moren dem Stadibilde ein echt winterliches, und dae Worterbuch enthalt, und Run gug⸗⸗ —E—— 
Ausſehen verlieh. Die Weidenkäuchen, die hlerans Lernen. Als wir uns nach 10 Stunden an DR 
—28 9 * — — —* —R—— — ich — 

eicheln lirhen, der noch vor em die Menſchenm on genu peranto ver gen Lrwarmle, ſind uun über und üͤber mit Schuee md — — —8 Rein enee viaege aͤorie, in Magiſches Zahlen Quadrat 
bedect und frieren dem Zapin⸗ enigegenSchwede auch vier Sprachen behertſchte, naw a. 4 * 
Boffentlich laßt er nicht mehr lange auf ſich uq aßer wediſch noch norwegifch banif a4sc 41 4011 4722 
wariern 8 aſenn q! ——— der —* *8 * * 2 J 7 

Sas der Eiſenbahnminiſter geſe hen hat. alten zuſammen prachen ſprechen un 
iner Si der Eiſenbahnlommi m z doch nicht verftändigen konuen! Selt dieſem — 5, 

In einer Sitzung der Eiſenbahnlomaiſſion ſprach —*—— Tage bin ich ein begeiſterter Eſperantift 
7 

Eſperanto uud Schachſpiel. Die neue 
Wiener Eſperanto 8 
abſichtigt, Eſperanto in chkreiſe aller 
dander eir zuſühren und zu dieſem Zweck eine 
miernationcle Schachzeuſchriſt in der Dilezſyrache 
heraut zugeben. Fur die Mitarbeit on dieſer 
Jenſchrin ſind zwel auerkannte und Eſperanto 
deherrſchende Schachme iſter gewonnen worden. 
Ein Verzeichnis der Schachaut drücke in Eſperanto 
wird auf dem Umſchlag jeder Nummer des 
vlaites beigegeben. Der Inhalt jeder Nun mer 
ſol aus weorenſchen Abhandlungen, prabtiſchen 
Spielbeiſpielen, Aufgaben aſw beſtehen. Weltere 
Muͤgrbener verden geſucht, und deſondere 
Sprochmitteilungen ſind wialommen Nãhered 
cileilen die Leller des Pola Beporanto Ofeeja 
deinrich Jimmeriaaan,. Peirikaner Str. 18 ano 
etax Bcmaun, Poludniowa 13. 

Die erſte Eſperanto⸗Aufſuhrung in Lodaz 
Eiue Eſperano Auſfähruno, ver vun der mit An Ver handlungen. 

tommiſfionen bald ihre Taligkeit aufn ehmen 

geben jedoch maffen Verſuche afn eigeben, 6 

Wirtſchaftsteil der 

turriü 
—— 

Sle 

—B — Die induſtrieſle Konjun 
dandelgbitang 

Unternehmungstätigkelt 
Der Berlin 

—— herichen — —E ee⸗ 9 

Nachdem 
den — 

ae beſonderen erun —— Veraͤn erungen 

Lieferant und Ab 

in der bislaeg blühenden geſchä 
feftzu aell 

bres 
Nit wain 
Vohlnand 
Beldmiiiela 

laſſes, 
Kolonial 
48 geſteiz 

128 

blörnen. 

GHolländiſcher Wirtſchaſtsbrief. 
nzeichen eines allgemeinen Konjun 

ganges. — Beginneude Geld⸗ 
eiteIhre vSedentung für 

Handeldoer⸗ 
Die hellandiſchen Vorräte. — 

21. olländiſche Beurteilung der 
3 eren Geſtaltung der dentſchen 

ollaud. — Paſſivität der 
— Bleibend groß 

enzeilung Der Welt⸗ 
nachſtehenden Wiet⸗ 

ollandd wohrend der letz:en Monat 

wiriſchaftliche vüd dieſes al⸗ 
— ** nehmec, wie als Tranſitflatior 

g ntereſſanten Landes zu Begian des nenen 
3 wieder einmal unter de Lupe zu nehmen 

end des Krieges erheblich geſtela⸗eer 
„ bedeutend angewachſenen fli ſtgen 

—*— einer Golddeckang. welche die 
8 gen VBaunkaoten heute zu den höch dnotierte 

en des alten und veuen Koniments zählen 
grotßen Reichtümern an exporifähigen 
erzengnifſen. alſo mit ungeſchrächrem. 

ertem Reichtum mußte Holland zur 
ig.atich, nach dem ürteii ves Fernfiehenber, eines vollkommer glacklichen Landet 

Lodzer Freien Preſſe. 
wo jeder Untertan Sonntags 
Topfe hat, bleten In Wirkli 
auch Holland von 
— — Konig⸗ weit entfernt. 

ad 
genau unter die kritiſche Lupe, 
zurzeit folgende Erſcheinungen und 

In erſter Linie 
Vor wenigen Wochen 

v 

t 
lafututen, daun von Ind 
dels⸗, Kolonial und 
deute eine ganz merkbare 
marktes. Zwar gdanleihe 
ſtegierung. tzohe Zins 
Stadtanleihen, ſchwierige, zogernde. 
daernd Bewilligung von Handelstred 
ſollaͤndiſche Regierung iſt der Vefried gun 
Jegenwaͤriigen Geldbe 

on 

ft. 

en 

Jaehmen von 
cch uſchen Staͤrke 
ahn, legt gegenwaärtig ſoßar 

ider 

o ozentiger Verʒinſung — 

aan den Gelobedarf bereits du 
prod . eſtverzinblicher) Vorgr g⸗ 

ein Huhn im 
keit iſ jedoch 

dleſem Ideol eines alten 
Nehmen wir 

hevtige Wirtſchaftsbild der Niederlande 
ſo ſtellen wir 
Vorgange ſeſt: 

wachſende Geldknappheit. 
noch fieberhaſte Emiſſions⸗ 

muigteit von in erfter Linie Banken und Krevit⸗ 
uſtrieunternehmen. Han⸗ Schiffahr szeſellſchaſten 

Verfteiſnag des Geld 
der niederländiſchea 

ſätze bei Propinz un⸗ 
ſogar ſehrꝛ 
iten. Die 

g ihres 
aifs ſo wenig ſichter, daß 

je die Zeichnung ihrer nur mehrigen 6 proz An⸗ 
lahe von 450,000 600 Galbden bei ihren Unter⸗ 
anen proportionel der Enkommen und Ver 
ndgendneuer ded einzelnen, vorſchreibt al'd eine 
cegelrechte Zwangdanieihe aufle zt. Die Houand 
he Spoorwegmaatichappii, ein Eiſenbahnunter⸗ 

betriebb und finanz 
wie die Niederländ. Staato⸗ 

15 Mill;onen 
pulder Schuldver ſchrei vungen à pari mit ſech? 

S:a teanleihen 
inler 6 prozent ſind zuxzeit in Holland nicht 
nehr unterzubringen, und in der Induſtrie ſucht 

Ausge· 
— 

ſprachen, ändet im Thealer der Freien Bühne“ 
in Kuͤrze ftatt 

MNmneiding zwi chen Schalpperſchreibungen und 
Atlie — u dicken 

Dieſe Verfteiſuns des Geldmark es in Holland 
iſt von internationaler Bedentung. denn ſie wei 
darauſ hn diß auch die Geldkraſt x reich n 
Reutrolen ihr Ende ſinden kann. Sie ift, ſpi gell 
fur Deuiſchland, ein Vorzeichen. daß wan dort. 
wo heute noch eine relatio große Geldilüffigkeit 
herrſchi. mit ganz erheblich höheren Geldſoaͤtzen 
vielleicht ſchon fuͤr die nächſte Zukanft, ſicher 
aber dann zu rechnen haben wird, weun Deviſch⸗ 
lann endguiig den großen Schritt zum Wieder ̟ 

bau fſeines Welldandels machen maß und 
deuiſchen Regierung und dem deutſchen 

Voit, hoffentlich nicht zu ſpat, die Ueberzenaung 
ins Zlat Abergegangen iſt, daß man den Seld 
beda f ded Landes nicht vorwiegend mirtels der 
Notenpreſſe decken darf. 

Vom Geſichto winkel der internallenalen Han⸗ 
delsbeziehungen iſt dieſe Geldmarklver;fteifung 
auch deswegen vor Bedentung, weil d'e Bewah 
rundg von Warenkrediten nach Deuiſchland hier 
zurch ſchwerer fallen wird, um ſo mehr, da 
einerſeins der holländiſche Handel auf bedentenden 
dageibeflanden in zAmerika und England wecke 
Wieberansfuhr nach Deutſchland) getavfter 
Waren fefrſiht, deren Abſtsßung infolge der un 
erwartet ſchneilen Wleder aufnahme der direkten 
S delsbentehungen und der außerordentlichen 
Zerſchlechterung der deutſchen Valuta — 
wurde ande erſritd auch hobdändiſche Koloni 
pro dutte lelcht verderblicher Nuur, wie Keffee 
Tee, Kantſchut, ſchon in rieſigen Poſten auf⸗ 
neſtapelt find. Lombardlerungen großen und 
zroßlen Stils ſind die Folge. und alles dieẽ 

eu,. 
wend der 

Schiffes; *. Ebſung; 6. 
Frentreia; 8. Schweizer 

gerechte Reihe den 

baven. Solferino, Indus, 

rit riſ Hooa Tempos ve Sruß 

mit Groß an Rartha 
Heinrich Piliger, Sergej 
pert und Co., Eifie und GErwin Gn 
ner. Frig Seigeit Gogen der edle Altter mit Gruß 

fi in Deu:ſchland ſch verlich 

Sonntag 
den 29. Jebruar 1920 

2KRällel. 
Bon RMald, Lodt 

P. Equſai 
Leer. 

Vae iſt der Sexr 

EO 0 

Diamant⸗ Matſeiĩ 
Von A. Fiſſcher. 

— 

ea vo —⸗ 

E— 
α 

ILXX 
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wu w 

Ans dieſen 41 Vuchſtaben ſind ꝰ Wbrter zu Vden 
ren Bedeatung iſt: 

J. Mirlaut; 2. Vogel; 3. Tier; 4. Ankunft eines ——— 
Kanton; v. Mitlaut. 

une ergibt die ſenkrechtn und wa⸗ Bei richtiger 
amen einer SGtadt in tichlaud 

— — 
Ctuugen der uel 

XEXX 
ratle 

Dberlentnant. 

HZahlen⸗Katſel 
Quara, Ultramarin, Eichhobruchen Sitadese, Eux⸗ 

m 6 

55 Neumann, — 

ayer in Kou 
Wert Sauer, da inſer. Naulde —* 

aczikon, Radogorzez. 
Fiſcher, Kudalf Hil⸗ 
bbe, Helmut Veg⸗ 9 

Fäardrei Ratſel: Alfred 
n 

an den Raätſelon!el Ge dichard Sitte, Kari —— gengrab) Stur Lube ger und Gugen Triebe Artur 
3104 2 Fze mit 430 * den —— 

Gegtengruß“ Arno Haup —* —* bꝛ —* — ltige 
Brautpaar, Dad fuele Trio, Herbert —— Mar⸗ 
harete G. nibert Bauer, Das dreiblaitrige Seeblau 
aram cigentlich dreibiditris betonen tuicht 
— Rleebl⸗n . Jedes Kleeblatt iſt doch dreiblati⸗ 
rig di dewnchen Gcu h, daß trante Guchen 
bolf und In ins BZaue imi freundlichen Gruß an den 
Naifelo del heril. Segenaxuß ) 

vorräten aller Art die eit in Holland lagern 
und deren Beſttzer —* — — 

Warten t man der zentralen Valuten , 
eine Vorſtelluag. e 

baufallige Kaften erzlelen zurzelt Amlerdam 
und Rolterdam — — , in Racrk 
— den Erwerb der ſchörſten Häuſer 
in deutichen Großſtädten ermötlichen warde. 
Der Ronerdamer Großhandel hat ſeine Naga⸗ 
zine jeht bis nach Shiebam nach Vordrecht uud jelbſt nach Zaandam —* X * jza * mietet 
ſagar alte Rheinſchiffex um hierin Waren aller 
Art zu lagern. I 

Gerade der gewallige Umfang der in Holland 
lagernden Varen, ſpeziel die Notwend die 
Reichtümer aus den Kolonien endlich al — 
wenn auch mit Verluſten — zu Geld zu ma 
wenn fie ſchlleß ich nicht verderben ſollen, * 
de hollãndiſche —— — 

rage einer organuiſterten ditgewahreng an 
Deuiſchland ernfilich in —* u 
Die Sireitfrare iſt jezt uur Über 
und die für Holland anghuße Art der 
dingewährung entbhrount. Pr der 
Rotterdamſchen Bankoereinigung entwickelte kurz⸗ 
lich die Theorie, mehr holandiſche —— 
mitlel zu ſchaffen, um ſie in geeigneter Kre 
form den Zentralen zu geben, damit dieſe die 
ron ihnen bendtigten Waren in Holland kaufen 
Wonutin. 

Stärker wie die ſinanzielle Lage des Landes, 
hat ſich das Bild Hollands * induftriellem 
and gewerblichem Gebiet geirübt. Eine größere 
Anzahl wahrend des Krieges gegründeter Unter⸗ 
aehmungen. die damals, vereinzelt ſogar wit 

V 
Kre⸗ 

wirit dazu bei, die Krediterteilang allmählich 
enorm yn erſchveren. Von den rieſigen Siapel ̟ 

offizieller Udterftützung darchweg jedoch infolge 
Fortſetzung anf Geite 6 



des vollfiandigen Ausſehens des Angebots vom 
Aualande·her· in⸗ Leben gerufen wurde. 

5 —E ab 

ſich bringen, 

gierung tri 

3 ingetrefen ſind 

. Feoſams und Mäntel goð eigenen und anve trauen Stoßfer 

—J 

8 godzer Freie Prefſe Sonutag oen 29 Zebraa —2* 

ſtnehmer 
edberein 3. T. von der Bildfläche ver winkel 

T. im Kampfe wnt ernſilichen 
er auch die bereits lange 

hre vor dem Kriege beſtehende Induſtrie 
ruauds kennt letztere jegt in zunehmendem 
aße. Die Urſache iſt hier wieder einmal in der im 

Valuiaverhaliniſſen zu ſuchen, welche es mit 
daß guf einer ganzen Ateihe von 

Slbieten zur Zeu Erzeugniſſe nach Holland zu 
Fvreifen angeboten werden, gegen welche die ein⸗ finarzieller Beteiligun 
heimiſchen Herſteller abfolaͤt nicht auſkommen gerufen wurde und un üngfi eine enge Intereſſen. und Export der 
Vanen Die proieltioniſtiſche Tendenz der Re Zmeinſchaft mit den Siahlgießereien Muinck fabrikate. Kredit 

it demzuſolge ſeit einiger Zelt auch 
HJarker in den Vordergrund, oba ohl fie bislang 
doch nicht in prattiſche Maßnahmen umgeſeßt 
durde. Jedenfalls ziehhen ſür die hollaͤndiſche 
Indufirte infolge der Valuta Konkurrenz des 
Finiaudes ernfie Schwierigkeiten herauf: Schwie⸗ 
igkeiten, die man chen gewerblichen Kreiſen die 
Gefahr einer oll zemeinen Kriſe, zumal in 

lage zur 

Ber⸗eine Pa 
vard mit der Frage der Kredirbeſchaffung der 
Rohſtoff⸗ und Kohlenzufuhr erſcheinen laſſen. 
Sie Valutagefahr ware aller dings nur halb ſo 
crnft, wenn endlich einmal ein Stillſtand in der 
Abwartsbeweaung der ver Ite en en ausländiſchen 
Debifen feinzuſtelen waͤre. Aber, gerade weil 

ez noch nicht zu brobachten il, glaubt die 
Serbꝛ ſchaft Sollands auf demnachſt er 
r ———— eboie des Auslands reihnen 

koöonnen, Die Fo ge ift, daß der natürllche 
edatß; inolge ber allgemeinen Zuruckhaltunge· 

Ziut eihedlich eingeſchräakt wird, wodur 
e Abſatzſchwieriskeiten mancher holländi⸗ 

ſchen Indauſtrien gegenwärtig beſonders ſcharf 
Erſcheinungeareien. Bel alledem kommt in 

Veſracht. daß auch die holländiſche Induſtrie 

Bekanntmachung. 

dage gen 
erklaͤren 

Vardinen 
kaͤn, lich Aberne hme. 

hochachtunge dvoll 

Ottiltie Dems. 

Wir erhielten die letzten 

Neuheiten 
in 

Frahjahrs Sommerſtoffen 
ſowie auch die neuften Damen- und 
AHerren v Waſche von den größten 
franzdfifcher und Sſchweizer Firmen. 

97 BMarculies ſ Peitrikauer Eiraße 

dar deianne domen· hatderohen⸗ Ilelier 
HSWolotuſt Cegielnianaſtr. 6 
duaht ein vgeehoten · Cundſchaft zum Kenninis daß Pariſen 

—— ecbaiten hat und ſamil che veßlellu ugen au 

22 * in.t. Solide Ausuhrung 

tlaffiſche un d ſür Unterrichszwecke find in 
gohen Auſsweohl aus dem Aus lande eisge 

* roifen. Avs ſind die ltzten altnellen 
NMeuheiten za daden. 
nene und gebrauchte em flehn 

FRIEDBERG &æ OT2 
——— 

— — — 
— 

XEVEXXMR 
Soerven⸗Schneider 
B. Krysaætar, Lodez, 
Peiritauer Stratze 21 (2. St.ck, Fronu) 

2Ertngt ſeiner geehrten Kundſchaſt hiermit zur Kenntnis, das die 
menellen enaltichen Frühjahrs⸗ Romt ale 

g8 
IOIAXGAREAA 

* 7 7 

nene Arbeitsgeſetze, Lohnerhoͤhung 

im Andland, hier vi 
Die oben ſtizzierlen 

nehmlich bei der Eiſen und chemiſchen Inbduftrie 
Hollandz. Trogdem 

Ausland ſo ſehr kennen gelernt. daß einzelne 
Gruppen eptſchloſſen ſcheinen, 
hat dar neue holändiſche 

Kuͤter in Utrecht ſchloß, mit de 

Entſprechend 
des Lanbes weift denn auch die Handelsbilarz 
Hollands be 
ganje Jahr 
drei aflen Quartale 1910 zurück reifen müſſen, 

die Einfuhr au⸗ 

daß ein großer Teil von Waren nwur für den 
Wiederexvport gek 
oben geſchildert 
dem erhofften 
ſelts werden 
einflußten Ha 
des groß wieder ane geglichen, da die Eingänge dean 

qh im vblgen Zeitraum an Gold 
Millionen Gulden, die Ausgänge 
Minlionen Gaiden betrugen, Rach wie vor iſt 
im übrigen feſt 
tätigkeit auf dem O 

F 

en uſw. an⸗ 
maßle deren Wirtung, om Seſichts⸗ 
der valnia, gegen aͤhnliche Vorgaͤnge 

el ſchwerer ins Gewicht fällt. 
Eeſcheinungen zeigen ſich vor⸗ 

nach Oftaſten, 
Tagen, 

hat das Land die Nach:eile 
Kiege ſo ſühlbaren Abhän gigkeit vom 

vor Handel e durchzuhalten. So 
die der neuen Hochofenwerl, das mit 

des Siqates ins Leben 

m Bau einer An⸗ 
Herftellung von Elektro Stahl begonnen 

ns den allgemeiren Verhältniſſen 

� veren wir, da die Ziffern für das 
i919 noch nicht vorliegen, auf die 

uneuer Zolltarif 
1920 erlaſſen 
Berein, Verlr 

ſtoitat auf, da ſich in obigem Zeitraum 
23823710000 fl, die Ausfnhr 
1109461000 fl. beliei. Wir nur auf ſtarke Paſſtoität jedoch daducch uns dieſe ta ijes nebſt 
onft worden iſt, der aus den 

cn Urſachen Valutaſturz) nicht in 
Maßflabe flattſinden konnte. Anderer⸗ 

die Wekungen der vermutl'ch be⸗ 
ndelsbilanz durch dien Zinsert az 
ſitzes auslaͤndiſcher Eff ekten HoJande 

und derg 
führlichen amt 
dem 

en Be 

und Silber 42 
jedoch nar 2351 rich en. 

folgte A 
zweifellos zuftellen, daß die Unternehmungs⸗ 

andelsgeblet groß bleibt. Ein 

Beiſpiel iſt die kürzliche 
Millionen Galden Kapt 
Agiatiſche Handel⸗Maaiſchapoij. 

ſpez. Japimn, und, 
mit 4 M 

g Heillionen Gult en Oblicationskapital, die Er⸗ 
zeompaguie Ruilveileer“. 
Gründung der Ned. Ind. 
niſchen Bink der Bank 

t, Rotterdam uſw., 

richtuung der „Handel 
Sit Rotterdam, einer 
dandelobank, der Twve 

n Scheepoaar 

der Einfuhr von 

oednunzen üer die 

Handel m 
Kreiſe werdea ſich mit dem Werk baldmoöglichft 
bekannt machhen müfſen. 
Twarienden zahlreichen Nachträge und Erläue⸗ 
rungen wird der genannte 

Die verhältnism 
a ftellaag des umfangreichen Tarifes ift 

eine anuerkennende große Leiſtung, 
die erkennen läßt, 

Gründunqg. mit 

llionen Gulden Altlea⸗ 

214. 
al der Nederlandſch 

peg Ex oort 
n den letzten 

und 

Geſeliſchaft zwecks Finanzierung 

e in Hbhe von 50 000 
Gulden zugeſichert haben. 

Kleine Handelsnachrichten. 
Zollhand vuch fü 

für die wirt chaftlichen 
rPolen. 

Rohfle ffen noch Deutſchland 
hleraus hergzeſtellten Fertig⸗ 

000 

Als Grundlage 
VBentehungen zu Polen iſt 

hon der poiniichen Regierunz, vor kurzem ein 
mit Wirkſamkeit vom 10. dannar 
worden. Der Deutſch Polniſche 
SwWoe II, veranfteiltet die Hereſtraß 

ausgabe einer deutſchen Bearbeitung dieſes Joll⸗ 
den dam gehoͤrigen wichtigen Ver⸗ 

Verzollung. Zolljörmlichkeiten 
eichen. der Taratabelle und einem aus 

lichen Warenoerzeichnis. Die an 
i Polen intereffirien deutſchen 

aͤßiz ſehr ſchuell 

daz das Polni 

Handelshaus 
Import R 

Zuͤrich — Warſchau. 

Jurich hammenſtrahe 21. — 
Telephon 26216. 

zenttale m 

Häuptli KCo. een 
Oeneralvertretung ausländiſcher Fabriken. 

Telegramm ⸗ Adreffe: PO.SXCOSzMAICARIA. 
EEXXVODOOCCOCOCOAVO 

Ueber die zweifellos zu 

Verein ſchnellſtens be 
ere⸗ 

ſche 

Miniſterbam 
Außene 
Tunnd die 

Handels und Finan; 
ruf ſchnellſte Regelung des 
hrudeis größtes Bewicht leg 
Grundlagen dafur eifrig ausbaut. 

Far Giündung der „Vol niſchen Baunt 
rr Fander, weige dren Sis 
Dangig haben ſoll. meidet Glos Nꝛxodu Kra · v 
tau) Das Kapital der Bank wird 20 Millioren — 
Mack deiragen; hiervon übernimmt die polniſche 
qgIruppe 12 Rillionen, die deutſche, beftehend— —** 
Dangiger Kaufleuten und elner Maodeburger Vetitzeile 
Zant, 6 Millionen, die ſchwediſche 3 Millonen. * 
den polciſchen Kapltai vird auch für ſegtere 
Kipitalerhöhungen das Uebergew cht zuge ſichert. 

edern beſtehenden Auſichts In den aus 15 Mitgli che und ſch vediſche Grappe rat entſenden die dentſ 
je einen Verteter 

Ein⸗ und Aus fuhrbewilligungen 
Chemitalien. Die Erledigung von Ein —X 
ãuoſuhrentrazen jur Chemualien aller Att l 
in Sn chland nuumehr vollſtaändig bei der 
Außenhandelſtelle Chemie, Berlin We10. Vttoria⸗ 
raße 33 Auf Geund einer Veriägung des ußenhan 

Fanuar ab 
Neicht wirtſchafisminiſteriums iſt der A 
flelle Chemie mit Wurkung vom 10. 
auch die felbfländige Bearbelnung der Einfubr 
aatiage der chem ſchen Induſtcie übertragen woꝛ⸗ 
den infuhr antrage find, ſo lange bis eigen⸗ 
Formuiare Lurgegeben werden, unler Benusn g 
der bisherigen Emfuhrbewilliganas Formalare 
doppeller Ausfertigung bei der Ahze handeloſtelle 
Chemie ein ur ichen Fue bewirtſchafiete Er eug 
Iff. wie kaig Sodo, ſt Soda, A:tzn itron jeſt 
und flafſiz Ch or flajſt. Chlortall, jal, Sulfat 
(Glauberſalz). Schwefelſäure, werden Ans v28 
Enfuhrbewilligungen nur gemäß den Entſchen⸗ 
dungen der bewiriſchaftenden Stelle ernannt. 

Certilwaren A 

Herren⸗ Schneider 

A. Schmitter, 
iliuſti⸗Straße (iSidzewſta) Rr. 141 

emtfiehlt auc neuen Sanzon 
die neueſten Moden. 

Ansewahl in erſte Laſſfigen Stoffen. 

Wichtig für Damen! 
dem Dameuſchneider⸗Ateiter v. Frau VHauſfer werder 
e. mantel. Aleider ſowe Kindergarderoben nach 

en neueſten Jrurnaten — und dillig angefertigr. 
Vinaſir. vi B. b rechte ODffizine. 1. Eing⸗ .Etaot 

bunenHündlunt 
J. Skorasiũsbci 

vorm. Geruoht 
Zodz, Konitantiner Straße 87, 
Feld⸗ Gemße⸗ und Blumen ſamen von 

1016 —A—— Samen üchtern. 

Kauſtiſche Soda, JRigrofin, 
Waſſerglas, 36 Gerber⸗Ex⸗ 
Kolophonium, trakt, 
Terpentin, G6cſhwefel- und bahhſaure 

eiapllehlt 
A. Zale, Beneoͤykta 10. 

ezeichnet mit goldener Medbaille! 
un. Saud⸗ 

976 
Mehrfach aus 

rovs irbryte vyrob re Srauit- Marmor⸗ 
nile, marmaru i pia⸗kowon ſteiuwert 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wroctawska Nr. 98. 

Großes Lager 
—— —— —��� —p— — 

Snmniae i cageſnhri. Keichnungen und Zoñenanſchläae auf Wunich 

J 

— Ora ſabentuicler 
latten uug arenze vors 

Sranit Mmarmor uud Saudſte jch iede· 
er. Au⸗ 

Gehlig KSsderſtröm Juhaber 

Audolf behlig & Oltb bödenſtrom 
Handels⸗ u. Kommiſſions⸗Geſchäft 
VGerlin 8. N. 18 Wilhemſtratße 100 ptr. 

Achtung! 
Fabrikanten, Händler 

Neun⸗Trikot, Neu⸗Weiß, Neu⸗Bunt.· Abfälle und Zwirn 
nur in Wagaonſadungen ab Schweizergrenze mit Aus⸗ 
fuhr⸗ und Durchſuhrdewilligung nach Polen liefert zu 
gunſtigen Preiſen Handelshaus 

Bracia ROLIqov, 
Krakow, su. Jana M 8. Es Telephon: Centrum — 

w Morgen 10 jatn iger Obſtgort en 

Bil iger Reſte⸗Berkanf! 
der eahoffe, Vronbard'ſche vnd 
andere Fobrikate Wopſte ſſe für 
Damenlti ider u Koküme, Etamine 
weſ. giatt u. mit Vunkten Batun 
ſamil. Weißware., Meilal zur 
Einſchütie, Bettzeug und viele 
and St.je. Biger als überall, 

Eilint) 40, W. 10, 
ing. r⸗chte. 

1Holzhaus 
beftehend aus 8 Wohnungen m 
Jarten, zu verkanſen. Näheren 
bei Robert Krauſe, Mexanoron 
am Ringe, im Reſt wrent. 1051 

hh Am benen verkaulen Siehſ 

zrillanten 
Gord. Silber und —5 — Uhreꝛ 

b. d. Zuwel. Eiſenberg, bl Sluwna Strche 60. bl 

Kolonial⸗ 
warenladen, 

ſeit 10 Jahren beſtehend, rerände 
rungs halber ſoſoit du veilaufen 
Gurnaſtr 12 E anp). 

Iu vellaufen: 
1 Vamerr⸗, 1 Herren⸗Nitzmaſchtue 
i Zwirnmaſchine (31 Spindeln).1 
Sp march * Suumoſwakern 
TSnidiopf. Zu beſich Giawna rechte Oifiune 2. Eng. 1. 83 
dvon 10 18 Uhr min. 11186 

Beabſichtige mein Veſiztum ven 

11 Morgen 
an der Brieziner⸗Straße 101 
d 98 —SE8 von der 

tä. tiſqgen Straßenl ahn gelegen ſofort preiswert ehn gilez 

zu verkaufen. 
Gute moſſi e Wohn⸗ un d Wirt ̟ 
ſcheftsgebäude, Gattenboden. 6 

ront, 2. 81 
982 

erace haner Raͤher 3 beornele 
bei E. Schuß zu erfadren, 1168 

Sprungfedern⸗ 
Hanteln 

(Eylnen Sandow', ſied kikg zu 
veiaufen. Dlugaſte. 108, w. 11. 

Ein Sat 
Krempelmaſchinen 

850 um ücbeit˖ breiſe mit zwel 
GSelfattoren ſind ſofort zu verkau 

fen Apelankn wird ernent Auna⸗, 
Str. Nr. 20, 8. Stock, rechs 

wWeil in Privaiwohneng. Widzewſka, 

11171 

Okeraaeit mit und ohne Auefuhr zu billiglien Preiſen. ae 

———— —— 
Dampfkeſſel⸗Einmauerungen 

õ Fabrik⸗Schornſteinbau 
3) Wiäſſchinen⸗Fundamente 
äà md einſchlaͤgige Reyaraturen führt aus F. Braͤuct⸗ * 

— V ———— — Telephon 2162 68. — 

4 Pariſer 
Modelle, 
ebenſo auch originelles 
enguſches Modeüu eines 
ganzen Koftüm⸗Kleides 
* eingetroffen. * 

—I ——— 
Petritauer Straße 58 

4 

234 — “ 

1148 1. Etagé, Frout. 

Spezialiät: 2 — 
Reit⸗Kleider 

waren; Madapelam Plucienka, 

Bitliger, als uͤberall. m 

Wichtig für Damen! 
Ein zeuet Trunhort ans ͤndeſher Varen ht elngetro ſen. 
FJoiaende Sroſſfe fin d an Reſnen zu ijarwven: 
Baifie, Eiamine. Muſſelin, Povelin, aiß Salin. Cre⸗ 
an wocuſtoff Cheviot. Cord und Bofton 

in beſter Qualitaͤt. 11834 
FJür Damen und Serren 

Koſtüme A Mantel Abde, Iuſen, V — ——* —E —58 ge. 

Eingefuͤhrte Agenten für Lodz werden angeno mmen. Sorecht. von 1— 8 udr nachm. V 

m. Bryl Aretann4 
V Grehe Ausvahl mn Auten u. gaben. — 

* o⸗ 2 

IIILLI 
—F — — Eink n V ειιÂν Bedin beim. Finkorg deue 533 —— ————— —* * an 7 
7 8 
36nua Lippel 4 
* ſarũuner ig 

5 — Elektrotechniſches Büro —3* 
Acerutm- u. Jelemertut Zu 8 
von P. Schulc Co. —5 

Lodz, Andrzejan9 
hernimmt ſäm nae hes Fas ſelagende A denen 8 I8 8* —E — u Motoren⸗ —F 

Licht⸗ und Araftanlagen- u wp 


